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ilhelmshiMner Tageblatt^ / unö ^
Bestellungen

auf vLs „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

LronprmMstraße Nr . 1.Redaktion u. Expedition:

Anzeigen
nehme» auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AiMks Vv « für ßimtl . Kiisttl., KSmgl «. W . KchSrdk«, ftm für die Gemeinde« KM «. UenstadWens .
_ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

121 . Mittwoch , den 26 . Mai 1897 . 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 23 . Mai . Wie aus Wirschkowitz vom Heutigen
gemeldet wird , nahm der Kaiser nach dem allgemeinen Kirchgang
um 10 Uhr das Frühstück ein . Sodann war eine Spazierfahrt
in den Wald und ein Ausflug nach dem herrlichen Hedwigsthal
in Aussicht genommen . Zur Mittagstafel waren wiederum
mehrere Gäste geladen , darunter der Oberprästdent Fürst
Hatzfeld - Trachenberg .

Berlin , 22 . Mai . Dem Generalmajor Haberling , L In
suits der Armee und beauftragt mit der Führung der 6 . Jnf .-
Brigade , ist der Adel verliehen .

Die Gedenkmünze für die Centennarfeier soll angeblich in
kleinerem Format hergestellt werden , als bisher projekeirt war ,da sie beim Tragen mit anderen Medaillen diese zum größten
Lheil verdeckt .

Das Herrenhaus erledigte kleinere Vorlagen und genehmigte
die Nachtragsforderung für den Dortmund -Emskanal in nament¬
licher Abstimmung mit 49 gegen 26 Stimmen .

Berlin , 24 . Mai . DaS Abgeordnetenhaus nahm mehrere
kleinere Vorlagen in dritter Lesung an , erledigte in erster Be¬
ratung den Entwurf , betreffend Erwerb von Theilen der Aachen -
Mastrichter Bahn , sowie den Nachtragsetat für 1397/98 und
nahm in zweiter Berathung die Sekundärbahn - und Kornhäuser¬
vorlage an .

Berlin , 24 . Mai . Das Herrenhaus erledigte zunächst
Rechnungssachen und nahm die Hessische Gemeindeordnung an .

Berlin , 24 . Mai . Zur zweiten Lesung der Vercinsgesetz -
novelle meldet die „ Nationallib . Korr ." : Frhr . v . Zcdlitz -Neu -
kirch, der Führer der Freikonservativen , hat Anträge ausgearbeitet
und in der freitonservativen Fraktion berathen lassen , welche
bezwecken, die Vorlage zu einem Sozialistengesetz umzugestalten .
Die „ Nat . Korr ." bemerkt hierzu : „ Es ist nach den offenen Er¬
klärungen der Vertreter der nationälliberalen Fraktion absolut
ausgeschlossen , daß sie,sich auf diese freikorffervative Diversion ,als deren Endpunkt lediglich die Diskreditirüng der nationalliberalen
Partei erscheint , einlaffen wird ."

Dem Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Abänderung der Gewerbeordnung und des Krankenver¬
sicherungsgesetzes zugegangen . Er bezweckt die Beseitigung von
Mißständen , wie sie sich insbesondere für die Arbeiter der Kleider¬
und Wäsche -Confektion bei dem großen Berliner Ausstand im
Frühjahr v. I . herausgestellt haben .

Das Abgeordnetenhaus nahm die Sekundärbahnvorlage in
dritter Lesung an und überwies die Anträge auf Förderung des
Fachschulwesens der Innungen und auf Erhaltung des Elchwildes
der Budget - bez . Agrarkommission .

Protestverssmmlungen gegen das dem Reichstage zugegangene
Gesetz, betr . den Schutz der Confectionsarbeiter und Arbeiterinnen ,werden auf Anlaß der sozialdemokratischen Fünferkommisston der
Confectionsarbeiter überall veranstaltet . Die Commission be¬
hauptet , daß die im Entwurf vorgesehenen Bestimmungen zum
Schutze der Confectionsarbeiter weit hinter den von diesen er¬
hobenen Forderungen zurückbleiben .

Nach dem letzten Geschäftsbericht des deutschen Privatbeamten -
vereins in Magdeburg hat der Verein gegen Ende des Berichts¬
jahres für seine BersorgungSkafsen die Genehmigung des Ministers
des Innern für eine Reihe von Neueinrichtungen , Zusatzabthri -
lungen und sonstigen Erweiterungen erhalten . Es sei hier kurz
hervorgehoben in der Pensionskasse die Erhöhung der bisherigen
Quotenzahl auf beinahe das Doppelte - die Einführung der Bei -
tragsrückgewähr für den Fall , daß der Versicherte stirbt , ohne
eine Alters - oder Jnvaliditätspension bezogen zu haben - die Zu¬
satzabtheilung zur Versicherung einer Jnvaliditäts -Ergänzungsrente ,
durch welche erzielt wird , daß , falls das Mitglied schon nach
kurzer Kaffenmitgliedschaft invalide wird , sich für dasselbe ein
GcsammtpensionSbezug in Höhe der höchsten Alterspenston er¬
sieht . Auch in der Wittwenkasse ist eine bedeutende Erhöhung
der Quotenzahl erfolgt und außerdem eine Zusatzabtheilung ein¬
gerichtet worden , in welcher , eine mit den Mitgliederjahren stei¬
gende Wittwcnpension versichert werden kann , während in der
Begräbnißkasse die Unanfechtbarkeit Rückkaufs - und Beleihungs -
sähigkeit der Policen cingesührt und daneben die Einrichtung ge¬
troffen worden ist , daß bei einem mäßigen Prämienaufschlag dir
Zahlung der Beiträge mit dem vollendeten 65 . Lebensjahr auf¬
hört . Die allgemeinen Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins , wie
Stellenvermittelung , Rechtsschutz , vorschußweise Prämienzahlungen ,
Vergünstigungen in Bädern usw ., haben in jeder Weise den ge¬
steigerten Anforderungen seitens der Mitglieder entsprechen können .
Seit seinem Bestehen hat der Verein insgesammt nahezu 93 000
Mark Unterstützungsgelder gezahlt : er zählt gegenwärtig 14000
Mitglieder , und verfügt über ein Vermögen von Millionen
Mark .

Berlin , 24 . Mai . Der Verein der Deutschen Kaufleute
(Eingeschriebene Hilfskasse Nr . 44 ) zu Berlin , eine durch 58 Orts¬
vereine ü .ber ganz Deutschland verbreitete Organisation von
Handlungsgehilfen , übersendet seinen Jahresbericht pro 1896 .
Demselben entnehmen wir , daß der Verein wiederum ein Jahr
gedeihlicher Entwickelung zurückgelegt hat . Die freiwillige Ver¬
sicherung gegen Stellenlosigkeit zahlte an 25 Mitglieder während
der Stellenlosigkeit 2579 Mk . 90 Pf . Unterstützungen , während
aus dem obligatorischen Unterstützungsfonds , woran jedes Vereins¬
mitglied Anspruch hat , 17 Mitglieder in besonderen Nothfällen
649 Mk . und 120 Mitglieder während der Stellenlosigkeit
6874 Mk . 25 Pf . Zuwendimgcn erhielten .

Paderborn , 20 . Mai . Aus Anlaß ihres 50jährigen
Geschästsjubiläums machte die Verlagsfirma Ferdinand Schöningh
zum Besten des Personals eine Stiftung von 20000 Mk .

Barmen , 23 . Mai . Der Oberbürgermeister von Barmen
veröffentlicht folgendes Telegramm : „ Neues Palais , den
22 . Mai . Oberbürgermeister Barmen . Ihre Majestät die
Kaiserin und Königin lassen Sie ersuchen , den Angehörigen der
bei dem schmerzlichen Eisenbahnunglück von Gerolstein so jäh
ums Leben gekommenen Reservisten aus Ihrer Stadt , sowie den
dabei Verletzten Allerhöchstihre herzliche Thcilnahme übermitteln
zu wollen . Ihre Majestät würden gern Nachricht über das
Befinden der letzteren erhalten . Falls Sie hierzu in der Lage
sind , bitte ich um gefälligen Bericht . Gras Keller , Kammerherr
vom Dienst ."

Wirschkowitz , 24 . Mai . Der Kaiser ist gestern Abend
abgereist . Der Weg zum Bahnhofe tvar durch bengalisches Licht
und durch brennende Holzstöße erleuchtet .

Kissingen , 24 . Mai . Die Königin Marie von Hannover
ist mit der Prinzessin Mary Mittags 1 >/z Uhr hier angekommen .
Zum Empfang waren der Badekommiffar und der Bürger¬
meister anwesend .

BMtscher Reichstag .
Berlin , 22 . Mai . Der Reichstag hielt heute drei

Sitzungen ab . In den ersten beiden stand die Handwerkervor¬
lage auf der Tagesordnung . Bei der namentlichen Abstimmung
über den Z 100 L ergab sich beide Male Beschlußunfähigkeit des
Hauses . In der 3 . Sitzung , welche um 2 >/2 Uhr begann , stand
die Servistarifvorlage auf der Tagesordnung . Die Berathung
beginnt bei der Klasseneintheilung der Orte . Die Kommission
hat eine Reihe Abänderungen beschlossen, außerdem liegen zahl¬
reiche Anträge aus dem Hause auf Versetzung von Orten in
eine höhere Servisklasse vor . Die Beschlüsse der Kommission
werden durchweg genehmigt , die darüL — hiuausgchrnden Anträge
durchweg abgeltzhnt . Unter wenigen anderen Städten wird auch
Marne (Holstein ) in eine höhere Klasse versetzt . Nach Erledigung
der Klasseneintheilung vertagt sich das Haus . Abg . v . Levetzow
nimmt darauf das Wort , um mit Bedauern festzustellen , daß einige
Abgeordnete die Geschäfte dadurch verzögern , daß sie vorhin bei
der Zählung sich absichtlich zurückgehalten hatten . Das sei rück¬
sichtslos und schädige die Würde des Hauses . Abg . Singer
begreift nicht , woher der Vorredner das Recht habe , sich als
Mahner und Wahrer der Würde des Hauses zu zeigen . Abg .
Speiser erklärt , er und einige Freunde seien versehentlich durch
eine falsche Thür in den Saal gekommen . Abg . v . Levetzow
erklärt , Herr Singer habe ihm in keiner Weise vorzuschreiben ,
was er zu thun oder zu lassen habe . Singer und Speiser und
dessen Freunde meine er nicht - jedenfalls könnte er Namen
nennen , würde dies aber nicht thun . Abg . Bmois erklärt , er
und seine Freunde seien ebenfalls unbetheiligt an den Vorgängen .

Berlin , 24 . Mai . Der Reichstag hielt heute zwei
Sitzungen ab . In der ersten wurde die zweite Lesung der
Servistarifvorlage beendet und die zweite Lesung der Hand¬
werkervorlage bis Z 100 s gefördert . Eine namentliche Abstimmung
über diesen Paragraphen ergab die Anwesenheit von nur 193
Mitgliedern , worauf die Sitzung wegen Befchlußunfähigkeit ab¬
gebrochen wurde . In der kurz darauf folgenden zweiten Sitzung
wurde der Gesetzentwurf zum Schutze der Konfektionsarbeiter
nach längerer Debatte an eine besondere Kommission verwiesen .

Ausland .
Petersburg , 24 . Mai . Wie die Blätter melden , hat

die Reichskanzlei dem Präsidenten Faure sechs goldene und sechs
silberne Denkmünzen für Personen zur Verfügung gestellt , welche
sich beim Brand in der Rue Jean Goujon an der Rettung
betheiligten .

Petersburg , 24 . Mai . Eine Depesche der „Peters -
Kurgskija Wjedomosti " aus Tientsin vom 21 . d . M . meldet den
feierlichen Empfang der russischen Gesandtschaft unter dem Fürsten
Uchtomski durch die chinesischen Behörden . Am 27 . d. wird die
Gesandtschaft in Peking vom Kaiser empfangen .

Esseg , 23 . Mai . Gelegentlich der Abgeordnetenwahl bat
in Bosnjacke (Kroatien ) zwischen Militär und Wählern ein blutiger
Zusammenstoß stattgestmden . Das Militär gab Feuer . Acht
Personen wurden getödtet und 31 verwundet , unter diesen ein
Soldat und ein Gendarm . Der hiesige Staatsanwalt hat sich
nach Bosnjacke begeben .

Paris , 22 . Mai . Der deutsche Botschafter Graf Münster
hat sich nach Berlin begeben , um den Sitzungen des Herren¬
hauses beizuwohnen . Während seiner aus 8 Tage berechneten
Abwesenheit wird Botschaftsrath von Müller die Geschäfte führen .

Paris , 24 . Mai . Der „ Figaro " meldet , daß der Charakter
Madagaskars als französische Insel nunmehr endgiltig festgestellt
ist, weil England die Jurisdiktion französischer Gerichte für die
dort lebenden Engländer anerkannt habe .

London , 24 . Mai . Nach einer Meldung der „ Times "
aus Buenos Aires berichten Telegramme von der brasilianischen
Grenze , daß die Aufständischen in Uruguay sich bei Revers in
der Nähe der Grenze festgesetzt haben . Die Regierungstruppen
versuchten , die Stadt zu nehmen , wurden aber mit bedeutenden
Verlusten zurückgeworfen . Dieselben warten nunmehr Verstär¬
kungen ab , ehe sie ihren Angriff erneuern .

Oran , 22 . Mai . Zahlreiche arabische Banden sind in
den Dörfern der Umgebung erschienen . Um Plünderungen zu
verhindern , werden große militärische Maßnahmen getroffen .

Oran , 23 . Mai . Nachdem gestern Abend ein Israelit
auf der Straße einen jungen Mann erschossen hatte , brachen
abermals antisemitische Unruhen aus . Die Araber haben sich
der Agitation angeschlosftn , deren Spitze gegen die französische -
Okkupation gerichtet ist . Mehrere Dörfer sind von den Arabern
belagert . Da die Truppen zum größten Theil nach der marok¬
kanischen Grenze zur Unterdrückung der dortigen Unruhen ab -
gegangen sind , mußten Sonderzüge mit Gendarmen nach den
bedrohten Orten abgehen . Die arabischen Führer fanatistren
ihre Anhänger und versprachen ihnen einen Triumph des Islams
gegen die französischen Unterdrücker .

Washington , 22 . Mai . China hat auf dem Postkongreß
die Absicht erklärt , dem Weltpostverein beizutreten . Die Fest¬
setzung des Zeitpunktes ist Vorbehalten . Auch Korea will den
Weltpoftvertrag unterzeichnen . Die Anschlußerklärung des
Oranje - Freistaates ist in Vorbereitung . — Rußland und Britisch -
Jndien haben in der Kommission die Absicht erklärt , der inter¬
nationalen Postpaketübereinkunft beizutreten .

Calcutta , 24 . Mai . Nach einer Meldung aus Haiderabad
ist der berühmte Diamant von Haiderabad aus dem Schatzamte
gestohlen und durch einen gefälschten Stein ersetzt worden . Der
Diebstahl erregt große Sensation . Es heißt , der Nisam von
Haiderabad habe die Absicht gehabt , anläßlich des Jubiläums
der Königin Viktoria den Diamanten der Königin zum Geschenk
zu machen .

Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz.
Konstantinopel , 23 . Mai . Die hierher gebrachten

griechischen Gefangenen haben an den Sultan eine Adresse ge¬
richtet , worin sie dem Sultan sowie den mit der Bewachung be¬
trauten Offizieren für die ihnen zu Theil gewordene ausgezeichnete
Behandlung den wärmsten Dank aussprechrn .

Athen , 24 . Mai . Die zweite Bertheidigungslinie beiden
Thermophlen ist formirt — Die italienische Freiwilligenschaar
unter Bertlett verlangte dringend , nach . Athen zu kommen . Weil
eine Anzahl derselben sich weigerte , nach Italien - zurückzukehren ,
da sie aus dem italienischen Heere desertirt seien, fordert die
Regierung von den klebrigen die direkte Abreise nach Italien
und versprach , nur diejenigen in Zaredo und Vonitza zu unter¬
halten , welche als Deserteure nicht zmückkehren können .

Athen , 24 . Mai . Bei Zaverda hat zwischen den italie¬
nischen Freiwilligen des Obersten Berthet und Bürgern ein
blutiger Zusammenstoß stattgesunden . Zwei Personen wurden
dabei getödtet und zehn verwundet . Die italienische Truppe
wird unter Begleitung zweier Kriegsschiffe nach Italien zurück -

geschickt werden .
Athen , 24 . Mai . Die Abgrenzung der neutralen Zone

ist nunmehr erfolgt . Die nach Lamm zurückgekehrten griechischen
Offiziere berichten , durch die Anordnung betreffend die Err chtung
einer neutralen Zone würden dis beiderseitigen Hceresabtheilungen
angewiesen , soweit zurückzugchen , daß ein Raum von 800 Meter
Breite zwischen - den Vorposten frei bleibt . Die Pässe seien in
die neutrale Zone mit einbegriffen mit Ausnahme des Furka -
passes , den die Türken besetzt halten .

Konstantinopel , 24 . Mai . Nach einer Di -Pesche
Edhem Paschas an den Kriegsminister wurden in Larissa , Volo ,
Pharsala und Domokos insgesammt erbeutet : 17 Geschütze,34 318 Geschützgeschosse, 95 Munitionswagen , 96 Tiaiuwagen ,3169 Gewehre , 12334 Kisten Gewehrmunition und sonstiges
Kriegsmaterial .

Kanea , 24 . Mai . Oberst Stoikos hat sich gestern Vor¬
mittag mit den letzten griechischen Truppen eingesckifft .

London , 24 . Mai . Eurzon erklärte im Unterhause , die
Mächte seien einig , daß Kreta vollständige Autonomie unter des
Sultans Suzeränität genießen solle - die Einzelheiten des Pro¬
jektes befanden sich in Erwägung . , Ferner erklärte Curzon , der
Waffenstillstand der Griechen und Türken sei auf dem Hügel
Taratza bei Lamia am 20 . Mai unterzeichnet und habe am selben
Nachmittage um 3 >/ « Uhr begonnen . Die beiderseitigen Truppen
würden die von ihnen besetzten vorgeschobenen Posten innebehalten -
Flankenbewegungen seien verboten . Die neutrale Zone werde
am 22 . Mai festgesetzt werden . Die Dauer des Waffenstillstandes
sei nicht erwähnt - der türkische Oberbefehlshaber in Thessalien
sei der Ansicht , daß der Abschluß auf 15 Tage erfolgte .

Konstantinopel , 24 . Mai . Ueber die türkischen Sol¬
daten äußert sich General v . d . Goltz im „ Militär -Wochenblait "

folgendermaßen : „ Allgemein wird der religiöse Fanatismus als
die Haupttriebfeder für die Tüchtigkeit des türkischen Soldaten
bezeichnet . Im gewöhnlichen Leben merkt man jedoch von Fana¬
tismus nichts , sondern nimmt im Gegentheil sehr oft die Zeichen
einer weitgehenden Toleranz wahr . Abgesehen von entlegenen
Bergdistrikten , lebten bis in die neueste Zeit die Bekenner der
verschiedenen Konfessionen friedlich neben - und durcheinander , ohne
sich in der Ausübung gottesdienstlicher Verrichtungen zu hindern .
Den Prozessionen und ähnlichen kirchlichen Feierlichkeiten in Kon¬
stantinopel sehen die türkischen Volksmassen neugierig zu wie einem
Theaterstücke , wohl erstaunt über den entfalteten Prunk , der ihrem
sich in einfachen Formen haltenden Kultus ganz fremd ist, abrr
ohne Haß und Feindschaft . . . . Die Religion spielt im alltäg¬
lichen Leben des türkischen Soldaten freilich eine bedeutende Rolle ,sie ist Erziehungsmittel und Kitt für die Discipltn , dmn fünfmal
täglich versammelt sich die Truppe in der Djami (Moschee ), urK
das Fortbleiben vom Gebet wird , wenigstens in den Militärlrhr -
anstalten , weit strenger bestraft als das Nichterscheinen zum Dienstoder arge Urlaubsüberschreitungen . Die religiösen Gewohnheiten



sicht man Äberall wirken , von da bis zum Fanatismus ist aber » dargelegt zu haben , dahingehend , daß das Attentat mit der Politik
noch ein weiter Schritt . Den ersten Platz unter den treibenden s nichts zu tbun habe .
Kräften im Heere vermag ich diesem nicht einzuräumen . Weit eher

^

ist er dem Herrenstolze zuzusprechen , der auch den niedrig gestellten
Moslem nicht verläßt . Die Tradition der Eroberung lebt , trotz der
Niederlagen der neueren Zeit , auch heute noch im ganzen türkischen
Volke fort . Selbst der Geringste fühlt sich als Mitglied einer
herrschenden Rasse inmitten des Bölkergswühls und dünkt sich vor¬
nehmer als dieses . . . . Sodann wird die Manns - und Kriegszucht
durch die Familienerziehung sehr gefördert . Schon die Uniformität
derselben ist von Nutzen . Das Kind des armen Bauern und Hirten
wird genau zu denselben Umgangsregeln angehalten wie das des
Vornehmen . Es erlernt denselben Gruß , .die gleichen Anreden , die
nämlichen Antworten auf konventionelle Fragen , Gebräuche , wie
das Erheben vor den Aelteren , das Abwarten einer Aufforderung
zur Theilnatzme an der Unterhaltung , die äußere unerschütterliche
Selbstbeherrschung . Achtung vor dem Alter und der Autorität ,
Unterwerfung unter den Willen des Mächtigen und Höherstehen¬
den , ohne dabei M gewisses Gefühl von gesellschaftlicher Gleich¬
stellung und Gleichberechtigung zu verlieren , sind ferner nützlich ,die Waffen zu verbinden . Dieser Prozeß wird durch eine heim¬
liche Empfindung , inmitten der umwohnenden Völker eine isolirte
Stellung einzunehmen , noch verstärkt . . . . Endlich ist der unge¬
heuren Macht zu gedenken , die der Name des Padischah auf die
Gemüiher ausübt , ganz gleichgiltig , ob der gerade regierende
Großherr ein beliebter Fürst ist oder nicht . Seine Gebote sind
dem Gläubigen Gesetz und Schicksal . . . . Zu alledem kommt
die Bedürfnißlosigkeit und Nüchternheit des türkischen Soldaten .
Trunkenheit ist unter den jungen Leuten aus dem Volke ein un¬
bekanntes Laster . Vergnügungssucht entnervt sie nicht früh wie
ini Abendlande . Sie führen , bis sie zur Truppe kommen , ein
einfaches , gesundes , oft hartes Leben . Doch fehlt demselben der
Druck der Noth , wie er im übervölkerten Westen auf dem Volke
lastet , es frühttiüg mürbe und elend macht . Der Mann ist nicht
vorzeitig von eit gebeugt , wie in unseren Fabrikstädten - er
bleibt bis in ein weit höheres Lebensalter hinauf zum Kriege
tüchtig . Landleute , Hirten und Jäger bilden der Maffe nach den
Ersatz der Armee , selbst der Handwerker verschwindet in der Menge .
Mit der Waffe find die meisten Männer von Jugend auf vertraut -
das Lagerleben haben sie aus Wanderungen und Reisen kennen
gelernt . Es bleibt der Ausbildung in der Truppe nicht allzuviel
zu thun übrig , um den neuen Ankömmling in Reihe und Glied
verwenden zu können , und so scheut sich die türkische Heeresver¬
waltung auch nie , selbst in mobile Truppen ohne weiteres Rekruten
einzustellen . Das Wenige , was von ihnen in technischer Hin¬
sicht verlangt wird , lernen sie schnell von den älteren Kameraden . . . .
Disciplin und Willigkeit sind reichlich vorhanden , Exceffe gehören
zur größten Seltenheit . Freilich ist der Gehorsam nur ein Passiver .
Die ansrzogene Energie , die alles daransetzt , um den einmal er¬
haltenen Auftrag trotz der größten Schwierigkeiten auszusühren ,
mangelt . Der Soldat sieht ein ihm unerwartet entgegentretendes
Hinderniß leicht als des Schicksals Willen an und verzichtet auf
dessen Neberwindung . . . . Der Soldat , der vor dem Feinde fällt ,
ist nach Anschauung der Menge selig zu preisen , weil ihm alle
Freuden des Paradieses winken . So verliert denn der türkische
Soldat im Angesicht einer großen Gefahr unter dem Eindrücke
einer bedeutenden Ueberlegenheit des Gegners , ja selbst des be¬
vorstehenden beinahe sicheren Unterganges nach allen Zeugnissen
niemals die Fassung . Das befähigt ihn , zumal in der Ver¬
teidigung , wo Aktivität weniger erforderlich ist , als Zähigkeit
und Ausdauer zu staunenswerthen Thaten .

Marine .
Z WilhelmShave « . 25 . Mai . Urlaub haben angetreten : Kapt -Lieut .

Rampold bis 3 . Juli innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches und nach
der Schweiz ; Kapt .-Lieut . Hipper aus 10 Tage nach Bernigstedt : Kapt .-Lt .
von Mitlelstedt auf 30 Tags nach Berlin und Stettin . Bon Urlaub sind
zurückgekehrt : Korv ^-Kapt . von Dassel , Marine -Ober -Zahlmeister Herzog ,
frenerwerkshanptmann Palm ist von der Dienstreise nach Kiel zurückgekehn .
Feuerw .- Hauptmann Hauff nach Geestemünde abgereist . — Kapt .-Lieütenant
Schäser u . Unt .-Lieut . z . S . Buchholz sind an Bord S . M . S . „Siegfried "
kornmandirt und gestern Abend hier eingetrofsen . — Kapt .-Lieut . Grüttner
ist zur II . Mar .--Jnsp . getreten . — Kapt .-Lieut . Schäfer (Wilhelm ), ist als
Nav .-Offizier an Bord S . M . S . „ Siegfried " für die beiden lausenden
Stammübungen kommandirt . — Kapt z. S . Oelrichs ist vom 3 . Juni er .
ab 45 Tage , Kapt . z. S . v . Halfern vom 30 . Mai bis 12 . Juni er ., Kapt .
z . S . z> D . Jaeckel vom 8 . Juni er . ab 45 Tage stimmtlich innerhalb der
Grenzen des deutschen Reiches beurlaubt . — Durch A . K .-O . vom 19. d . M .
ist der Mar .-Zahlm . Baetge zum Mar .-Ob .-Zahlm . und der Mar .-Zahlm .-
Asp . Metzger zum Mar .-Ünt .-Zahlm . befördert . — Durch Verfügung des
Reichs -Marine -Amrs ist der Ob .-Zahlm . Baetge als Leiter der Werkstätten
des hies . Bekletdungsamts kommandirt an Stelle des Ob .-Zahlm . Herzog ,
welch letzterer nach Abgabe der Geschäfte nach Kiel versetzt ist.

— Kiel , 23 . Mai . Auf dem Torpedodivisionsboot „v 9"
wurde heute die Schiffskasse um einen Betrag von ungefähr
27 000 Mk . bestohlen .

— Berlin , 24 . Mai . (Personalien). Franz, Korv. -Kapt.,
mit dem Tage des Antritts seines Kommandos an Bord S . M .
S . „ Pelikan " von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt . William ,
Marinebauführer des Maschinenbaufaches , zum Marinemaschinen¬
baumeister ernannt . Dierig , Oberseuerwerker a . D ., zum Marine -
verpflcgungsamLZassistenten bei dem Berpflegungsamt Wilhelms¬
haven — Heuschmann , Geh . Sekretariatsassistent im Reichs -
Marine - Arnt , zum Geh . exped . Sekretär und Kalkulator in der
Kais . Marine — Grawitz , Geh . Kanzleidiätar , zum Geh . Kanzlei -
Sekretär i . d . Kais . Marine — ernannt . Müller (Paul ) Kadett ,
zur Marine - Reserve entlassen .

— Berlitt , 24 . Mai . (Ordensverleihungen ) . Die Rettungs¬
medaille am Bande dem Lieutenant z . S . v . Restorff , von S .
M . Vermessungsschiff „ Möve " . Die Genehmigung zur Anlegung
nichtpreußischer Orden ist ertheilt : des GroßoffizierkreuzeS des
ital . St . Mauritius - und Lazarusordens dem Kontreadmiral
v . Arnim .

— Berlin , 24 . Mai . Die Zahl der zur Besatzung des
Hulks „ Chclop " gehörigen Neger ist von 5 auf 9 vermehrt .

— Berlitt , 24 . Mai . Der Reichspoftdampser „ Stuttgart "
,

mit dem Ablösungstransport für die Kreuzer „ Falke " und
„ Bussard "

, ist am 23 . Mai in Port Said eingetrofsen und an
demselben Tage nach Aden in See gegangen .

— London , 23 . Mai . Wie das „ Reuter '
sche Bureau "

aus Honolulu meldet , ist der japanische Kreuzer „ Naniwa " am
5 . d . M . dort eingetrofsen . An Bord befand sich ein besonderer
Abgesandter der japanischen Regierung .

Prozeß v . Tausch .
Berlin , 24 . Mar . Das lang erwartete Nachspiel zu dem

Prozeß Leckert-Lützow , der im Dezember v . I . die III . Straf¬
kammer beschäftigte , nimmt heute vor dem Schwurgericht des
Landgerichts I seinen Anfang . Aus der Untersuchungshaft vor¬
geführt nehmen auf der Anklagebank Platz : der Kriminalkommissar
Eugen v . Tausch und der Schriftsteller Karl v . Lützow . Es
find zwei Anklagesachen , die mit einander verbunden sind . Der
Angeklagte v . Tausch allein wird beschuldigt , im Dezember 1896
vor der III . Strafkammer in der Anklagesache Wider Leckert,v . Lützow und Genossen den vor seiner Vernehmung geleistetenEid wissentlich durch ein falsches Zeugniß verletzt zu haben .

In der beiden Angeklagten gemeinsamen Anklagesache geht
die Anklage dahin : I . v . Lützow : im November 189S zu Berlin
durch zwei selbständige Handlungen 1 ) den Reichsmilitärfiscus
um 50 Mk . betrogen zu haben - 2) eine Quittung , ä . cl . Berlin ,10 . November 1895 , über 50 Mk . mit der Unterschrift „ Kukutsch "
fälschlich angefertigt und von derselben zum Zwecke der Täuschung
Gebrauch gemacht zu haben . — II . v . Tausch : nach dem
10 . November 1895 zu Berlin als Beamter , welcher vermöge
seines Amtes bei Ausübung der Strafgewalt mitzuwirken hat ,in der Absicht , den MitangefHuldigten v , Lützow der gesetzlichen
Strafe rechtswidrig zu entziehen , die Verfolgung der I bezeichneten
strafbaren Handlungen unterlassen zu haben .

In dem Verlauf des Prozesses bestreitet Tausch , Lützow
beauftragt zu haben , Nachrichten über die Verschlimmerung des
Ohrenleidens

.
des Kaisers in die Presse zu lanciren . Lützow

erklärt ausdrücklich , daß Tausch ihm bestimmt hierzu den Auftrag
gab . Tausch bestreitet auch , den Artikel des Tageblatt über die
Kaisermanöver im Elsaß veranlaßt zu haben . Lützow bezeugt
das Gegentheil . Tausch will von dem Artikel in der „ Welt
am Montag " , betr . die Krisengerüchte , erst nach dem Erscheinen
der Zeitung Kenntniß erhalten haben . Lützow sagt aus ,
habe wiederholt Informationen von Tausch erhalten . Im Vev
ause des Verhörs über den Artikel , betr . die Gesundheit des

Kaisers , erklärte Lützow , er habe den ganz bestimmten Auftrag
erhalten , Berichte über das ausgetretene Ohrenleiden des Kaisers
unter allergrößter Vorsicht in die Presse zu lanciren . Auf die
Frage des Vorsitzenden , ob Tausch einen Grund zu der an
geblichen Erkrankung des Kaisers annahm , erklärte Lützow
„ Jawohl " , Tausch habe gesagt , die Erkrankung beruhe auf
krebsartiger Grundlage . Der Kaiser habe den Krebs von seinem
Vater geerbt . Die Krankheit beeinflusse den Gesundheitszustand
des Monarchen ganz bedeutend . Auf die wiederholten Fragen
des Präsidenten , ob er einen sogenannten Auftrag von Tausch
erhalten habe , erkärte Lützow , er habe eine bestimmte Weisung
erhalten .

Auch einer Reihe anderer Artikel , in denen nach der Ansicht
der Anklage Tausch sich Lützow 's bezw . Leckert ' s bedient haben soll ,
behauptet Tausch ganz fern zu stehen . Hingegen erklärt Lützow ,
die Informationen dazu von Tausch erhalten zu haben . Tausch
theilt mit , Lützow habe schon 1895 sein Vertrauen verloren , woraus
der Staatsanwalt Drescher seststellt , daß Tausch noch nach 1895
anläßlich der Leckert-Lützow -Asfaire Lützow als sehr vertrauens¬
würdig hingestellt habe . Lützow erklärt , er sehe immer mehr ein ,
daß er von Tausch in verschiedener Weise mißbraucht worden sei .
Auch dem Artikel Lützow 's in der Täglichen Rundschau , worin
Lrs Bestreben gegeißelt wurde , dem Attentate aus den Polizei¬
obersten Krause einen politischen Hintergrund zu geben , behauptet
Tausch fern zu stehen , giebt aber zu, dem Agenten Gingold Stärk
seine , und des Polizeiraths Menderode Ansicht über das Attentat

Lokales .
Wilhelmshaven , 25 . Mai . S . M . der Kaiser hat mittels

A . O . vom 27 . Februar 1897 bestimmt , daß der Kreuzer 2 . Kl .
„ Freyc . " der Marinestation der Nordsee zuzutheilen ist .

, Wilhelmshaven , 25 . Mai . S . M . SS . „ Pelikan "
und „ Otter " verließen heute Morgen den Hafen . S . M . S .

Pelikan " ist auf Rhede zu Anker gegangen . S . M . S . „ Otter "

ist nach Cuxhaven in See gegangen . — S . M . S . „ Siegfried "
verholte heute Morgen aus dem Hafen und ging in See . — S .
M . S . „ Frithjof " kehrt voraussichtlich am Mittwoch Abend
hierher zurück .

WilhelmShave « , K5 . Mai . Am nächsten Sonntag werden
anläßlich des Trabrennens ttn Oldenburg Billets 2 . und 3 . Kl .
zum einfachen Fahrpreise von hier ausgegeben , welche zur freien
Rückfahrt hierher berechtigen . Für die Hinfahrt darf nur der
9 59 von hier , zur Rückfahrt die aus Oldenburg 6 59 und 10 . 12
Abends abfahrenden Züge benutzt werden .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Eine neue , noch wenig be¬
kannte Erleichterung ist von der Eisenbahnverwaltung für den
vmmerlichen Reiseverkehr zur Einführung gebracht worden .
Hiernach wird denjenigen Reisenden , welche zehn Fahrkarten der
drittem oder acht der zweiten Wagcnklasse lösen , somit in der
Lage sind , ein ganzes Wagenabthnl zu besitzen, auf Zahlung des
einfache » Fahrpreises für die Karten auch die freie Rückfahrt
zugestanden . Für Ausflüge läßt sich diese Vergünstigung auch
auf weitere Fahrten zur Anwendung bringen , da diese so¬
genannten Coupsekarten zur Rückfahrt zehn Tage Gültigkeit be¬
sitzen. Durch diese Erleichterung wird es besonders kleineren
Vereinigungen möglich gemacht , zu billigen Fahrpreisen größere
Sommerausflüge vorzunehmen . .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Die Rebhühner haben sich
in diesem Jahre ungewöhnlich zeitig gepaart . Schon jetzt sind
einzelne GÄege von 4 — 5 Eiern angetroffen worden . Es kann
daher , wenn nicht noch außergewöhnliche Naturereignisse eintreten ,
die die Hühner in der Brutzeit stören , auf eine recht gute Hühner¬
jagd gerechnet werden .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Vorsicht beim Grundstückskauf
empfiehlt eine Veröffentlichung des Berliner Magistrats in
Folgendem : Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vorgekommen ,
daß Erwerber von Grundstücken , nachdem sie bereits jahrelang
Eigenthümer derselben waren , zu den Kosten der Straßenher
stellung herangezogen wurden , obwohl diese Herstellung erfolgt
ist , lange bevor sie das Grundstück gekauft haben . Aus neuester
Zeit liegt wieder ein derartiger Fall vor , in welchem der Eigen
thümer 90 000 Mk . an die Stadt zahlen muß . Der betreffendekr Eigenthümer hatte keine Ahnung davon , daß eine derartige Last
auf dem Grundstücke haftet . Da es sich aber hier um eine
öffentliche Last handelt , die der Eintragung im Grundbuch nicht
bedarf , so ist dieselbe ohne Weiteres auf den Erwerber über -
gegcmgen , und da die Ausschreibung der Last erst jetzt erfolgen
konnte , so hat er voraussichtlich nicht einmal ein Nückgriffsrecht
gegen den Verkäufer . Es kann unter diesen Umständen nicht
dringend genug empfohlen werden , daß ein Käufer im Kaufver¬
träge sich vom Verkäufer garantiren laßt , daß ortsstatutarische
Beiträge zu den Kosten der Straßenanlage nicht mehr zu bezahlen
sind . Diese Mahnung gilt nicht nur für Berlin , sondern für
alle anderen Städte , in denen das gleiche Recht herrscht . Ihre
Beachtung ist deshalb jedem Grundstückskäuser anzurathen .

WilhelmShave « , 25 . Mai . Auf der 1 . Verbands-Aus ,
stellung des Verbandes Oldenburger Geflügelzüchter in Norden¬
ham wurden u . A . folgende Aussteller prämiirt : SjutS in Bant
auf Langshans und H . Onnen in Bant auf schwarze Italiener
Ehrenpreis und Staatspreis - Sosath in Wilhelmshaven aus
andersfarbige Italiener Ehrenpreis und 1 . Preis - Sjuts in Bant
auf Plymomh -Rocks , Kulow in Wilhelmshaven auf Houdans
und H > Peters desgl . auf rebhuhnfarbige Italiener 3 . Preis . —
Für Tauben : Rüthemann in Bant aus Bukowmer Roller 2 . Pr .
und auf weiße Malteser eine lobende Anerkennung .

WilhelmShave » , 25 . Mai . Der Bürgerverein des II . Be¬
zirks hält am Mittwoch Abend 8 ' / , Uhr eine Versammlung in
Böke ' s Restaurant ab .

Aus der Umgegend und der Provinz.
b Etzel , 24 . Mai . Herr Pastor Gossel und Frau hier -

selbst feierten gestern das Fest der silbernen Hochzeit . Von vielen
Seiten sind dem Jubelpaar Glückwünsche dargebracht worden .

S - Dykhausett , 24 . Mai . Nachdem die Diphtheritis in
unserer Gememde erloschen , ist der Unterricht in der hiesigen
Volksschule heute wieder ausgenommen worden .

Jever , 23 . Mai . ReichStagSabg . Träger hielt heute Nach¬
mittag im Konzerthause in einer gut besuchten freisinnigen Wähler -
Versammlung einen längeren Vortrag über die politische Lage .
. . Stollham , 24 . Mai . In der letzten Amtsrathsfltzung
wurde auf Antrag des Kapt . Ladewigs vom Dpfr . „ Eckwarden "

beschlossen, 6 Wegweiser auf den Fußwegen Eckwarderhörne -
Nordenham ausstellen zu lassen . — Der Antrag des Fuhrwerks¬
besitzers v . Atens in Burhave , betr . Zuschußleistung zur Linie ««
Wagenverbindung Eckwarderhörne - Nordenham wurde genehmigt
und der bisherige Zuschuß von 350 Mark pro Jahr bis auf
Widerruf bewilligt . — Die Gemeinde Esenshamm beantragt die
Unterhaltung der von der Gemeinde auszubauenden Chaussee¬
strecke von Esenshammeroberdeich bis zur Rodenkirchen « Grenze ,
1217 Meter , möge der Amtsverband übernehmen - bei der Ab¬
stimmung hierüber ergab sich Stimmengleichheit , 10 gegen 10,
und ist die Abstimmung deshalb in nächster Sitzung in zweiter
Lesung zu wiederholen . — Das Gehalt des Hausvaters im
Amtsverbandsarmenhause wurde von 800 auf 1000 Mk . erhöht .
— Der Landmann W . Gerdes in Moorsee beantragt , die von
ihm eingereichte Rechnung über 190 Mk . betr . Entschädigung
für Aufstallen von an Maul - und Klauenseuche erkrankten Viehes
und für sonstige Leistungen und Ausgaben , als zu Recht be¬
stehend anzmrkermm , nachdem die betr . Kommission die Höhe
der Forderung beanstandet hat . Amtsrath erklärt sich damit
einverstanden . — Festsetzung der Höhe des Beitrags der Mit¬
glieder der Dienstbotcu - Krankenkaffe . Soweit sich bis jetzt über¬
sehen läßt , erfordert die Küsse im abgelaufenen ersten Geschäfts¬
jahr einen Zuschuß aus der Amtsverbandskasse von 4000 Mk .
statt der in den Voranschlag eingestellten , muthmaßlich an¬
genommenen 3000 Mk . - diese Mehrausgabe von 1000 Mk . ist
wohl namentlich veranlaßt worden durch die im letzten Jahre
vermehrt aufgetretene Nalsria , so daß angenommen werden
darf , daß der vornherein in Rechnung gezogene Zuschuß von
3000 Mk . in der Regel genügen wird . Der Beitrag wird des¬
halb aus 6 Mk . pro Jahr belassen .

Brake , 20 . Mai . Der Bahnhof Oldenbrok ist heute Nach¬
mittag total niedergebrannt . Oldenbrok ist die Station der
vielbesprochenen Bahnstrecke Brake -Oldenburg , wo die Eisenbahn¬
direktion die meisten Schwierigkeiten fand . Die Bodcnbeschaffen -
heit ist dort eine derartige , daß man selbst längere Zeit nach ,
Eröffnung der Bahn noch nicht den Bau eines Bahnhofs vor¬
nehmen konnte . Ein abgesetzt « Eisenbahnwagen hat im ersten
Betriebsjahr die Stelle des Bahnhofs vertreten . Seit etwa
einem halben Jahre ist der nrusrbaute Bahnhof dem Betrieb
übergeben , und schon jetzt war derselbe derart versackt , daß
wegen der Stabilität des Baues die größten Bedenken herrschten .
Nun ist der Bau einem Element zum Opfer gefallen , gegen das
auch der beste Baugrund nicht schützt.

- * Paris , 22 . Mai .
während eines Manövers .

Bei Avers ertranken 7 Pioniere

Telegraphische Depeschen des Mlhetmsh . Eagebl .
Lö . Berlin , 25 . Mai . Die heutige Sitzung im Prozeß

Tausch wurde mit einer Erörterung der finanziellen Verhältnisse
des Herrn v . Tausch eröffnet . Tausch erklärt , daß er seinerzeit
einem bayerischen Offizier , der nach Berlin gekommen war , um
Pferde rennen zu lassen , eine größere Summe geborgt hätte ,
mit welcher der Offizier nach Amerika durchgegangen wäre . Er
Tausch , sei in Wucherhände gefallen und habe 14000 Mk . Vorschuß
gehabt . Er führt weiter aus , das Auswärtige Amt hätte ein un¬
erklärliches Mißtrauen gegen die politische Polizei gehabt . Der
Vorsitzende bringt einen anonymen Brief zur Sprache , welcher
an den Staatsminister von Köller 1894 einlief . Tausch leugnet
jede Kenntniß von diesem Brief , während Lützow einräumt , im
Austrage von Tausch diesen Brief geschrieben zu haben , Tausch
habe mißbilligt , daß Herr von Koeller die neugegttindete Verl .
Correspondenz mit Informationen versehen habe . Tausch be¬
freitet Lützows Aussagen , letzterer beharrt dabei .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Kursbericht der Oweudurgtschen Spar -
uud Lekhbanl, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaut!

« pW. Deutsche . . 10380 104 .35
»V, pSt. Deutsche ReichSanlrih » . 103 90 104.45
» pW. do . . . 9760 98.15
« pW. Preußisch , EonsolS . . . . . . . 10330 10435
»V, PCt . do . . . 103 60 104 35
, PW. do. . . 8810 9865
» '/, pW Oldmb. Tonfols . . 103 - 104,-
» PW do. 97,- 98.-
« pW Oldenb . zkommunal -Rnlech« . loi 50
»V. PW d». do. ioi, - 102.-»V, PW Oldeub . Bod«ÄrMt.PIandbrtek« (kündbar

seit«,» des Inhabers) . 102 50 lk>3,5l>
» pW Bremer Gtaatsanlesh« von VK . 94.95 95,50
» pW Oldenburg «,che Prämienanleihe. 128,80 129 .60
» PW Hamburger Staatsanleihe v 97. . . 95,60 96,ib
» V, PCt. Pfandbriefe der Mecllb. Hypoth .-Bank

uM . bis 1V00. . SS.70 99,25
4 PWPsmdbr . d. Prmß . Boden-Kredit-Mien-Banl

vor 1V0S nicht auSloSbar . . . . . . 103,95 104.50
»V, PCt. do. bis 1904 . 99 .70 100 .-"" ' '. auf Amsterdam kurz für EM . 100 tu M . 168,45 169,25

us London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . 20,32 2042
ü! Newyork rüy für 1 Doll. In M . . . 4,155 4,205

Di-c»ut der Deutsche« Reichsbank S PCt.
WechselzinS unserer Barck 4 °/,.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

WilhelmShave « , 25 . Mai . Am Himmelfahrtstage unter¬
nimmt der Dampfer „ August Bahr " eine VergnügungStour nach
Wangerooge . Der Fahrpreis ist auf 1,50 Mk . festgesetzt.
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Hochwasser in WUHelmsyaoe«.
Mitttypch den 26 . Mai . Vorm . 9,10 , Nachm . 9- 35 .

Handel und Verkehr .
** Hannover , 24 . Mai . (Central - Schlacht - und Viehhos .

Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren ausgctrieben :
315 Stück Großvieh , 439 Stück Schweine , 41 Stück Kälber ,
252 Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte 60
bis 62 Mk . , II . Sorte 54 - 59 Mk . , III . Sorte 48 - 54 Mk . ,
Schweine I . Sorte 51 — 53 Mk . , II . Sorte 48 — 50 Mk . , III .
Sorte — Mk . per 100 Psd ., Kälber I . Sorte 70 — 72 Pf .,
II . Sorte 60 — 65 Pf . , III . Sorte 50 — 55 Ps ., Hammel I . Sorte
65 Pf ., II . Sorte 55 - 60 Pf ., III . Sorte — Ps .



Bekmmtmachlma
betr - ffnd

^

die Zvyattung von WinenüSungen
in der Kköe Sei Kurhaven .

In der Zeit vom 1 . Juni bis
12 . September 1897 werden Minen¬
übungen in der Elbe bei Cuxhaven
stattfindcn . Das Uebungsfeld liegt
zwischen Tonne 14 und IS außerhalb
oes Fahrwassers und wird gekenn¬
zeichnet durch vier gelbe Faßtormen
mit einer rothen Flagge . Das inner¬
halb dieier 4 Tonnen liegende Uebungs -
seld darf nicht passirt oder zum Ankern
benutzt werden . Von weitem kenntlich
gemacht wird dies Uebungsfeld durch
smen verankerten Minenprahm , welcher
mit vier niedrigen Ladcmasten und
einem hohen Signalmast versehen ist.
In der Nacht wird dieser Prahm mit
2 übereinander befindlichen weißen
Laternen an dem hohen Signalmast
zur Warnung für das abgesperrte Ge¬
biet versehen sein .

Den Anordnungen , welche nach dieser
Richtung hin von den mit Matrosen¬
artilleristen besetzten Minenlegern (kleine
Dampfer ) gegeben werden, ist sofort
und unbedingt Folge zu leisten.

In der Zeit vom 2 . bis 8 . August
liegen auf dem Uebungsfelde an einigen
Tagen scharf laborirte Minen aus .
Während dieser Tage werden bei Tagewie bei Nacht Fahrzeuge das Feld
bewachen und zwar ein Fahrzeug vor
und hinter dem Sperrgebiet und eins
seitlich bei Tonne 16 .

Am Tage sind diese Fahrzeuge durch
einen roth gezackten Stander (inter¬
nationale Flagge L ), des Nachts durch
drei übereinander befindliche weiße
Laternen gekennzeichnet . Den Anord¬
nungen dieser Fahrzeuge ist unbedingt
Folge zu leisten.

Desgleichen werden zu derselben Zeit
in der Nähe der Grodener Baake
Torpedobatterie - Ucbungen abgehaltenwerden .

Das Passiven des Uebungsfeldes ist
gestattet, jedoch muß den Anweisungen
der Minenleger unbedingt nachge¬
kommen werden.

Hamburg , den 10 . März 1897 .
llis llßßMiün k. klsM u. 8MMst .

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bekanntmachung werden auf Grund
A 366t <> des R .- Str .- G .-B . mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mark oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft .

Hamburgisches Amt Ritzebüttel ,
den 12 . März 1897 .

Der Wmtsvsrwalter .
gez . Ist . XssiMH

Veröffentlicht
Wilhelnishaven , 16 . Mai 1897 .

Der HMfsbeamte des Lmedraths
des Kreises WLttmrmd.

I . B . :
Balke , Königl . Polizei - Commissar .

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , de » S « . Mai ,

Nachmittags 3 Uhr , sollen Roonstr . 15
gegen Bezahlung versteigert werden :

100 Bieruntersätze , 20 Streich¬
holzständer, 20 Aschreller und 6
Biertabletten .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1897 .
Huhvke , Gerichtsvollzieher .

ZmOeckus.
Am Mittwoch, den 26. Mai d. I .,

Nachmittags 8 Uhr ,
sollen in Vater ' s Wirthshaus zu
Neübremen öffentlich gegen Baar -
zahlung verkauft werden :

1 Sopha , 1 Petroleumkochmaschine,
2 Fußbänke , 1 Bild , 2 Lisch-
läufer , 2 Dtzd. Handtücher , 2
Betttücher , 4 Waffeldecken re .

LLös ' idvr ' ,
_ Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethen
ein frdl mSbl . Zimmer » . Dchlas -
kabiust , auf Wunsch auch Burschengel.

Wilhelmftraße 9, u. l .
Eine herrschaftliche öräumige

Glagenivohnung
zum 1 . November miethfrei.

Slsnk , Gökerstraße 10 . .

Zu vermiethen
z . 1 . August eine UnkSKwohNVNg .

W . Ahlers , Kopperhörn .
Pür ein bssssros vroKSNASsodSkt

virä sin KIsiosr nstter

OiNüvn
psr sokort r:u rrüsttwo Zssuollt . OL ,
md . A . M stauxtxostl . Mlstslmsü . z

Vevkauf .
Zu der bevorstehenden Geflügel -

Ausstellung auf dem Schützenplatze zu
Bant habe 2 schöne geräumige

K » ÄB »
( 1 Restaurationszelt , 1 Stehbierhalle )
gegen baar an Ort und Stelle billig
zu verkaufen . Falls ein Verkauf nicht
zu Stande kommt, beabsichtige ich die
Buden an den Meistbietenden zu
verpachten.

kr . kllrMLkter .

Billig zu vermiethen
eine schön mosi . Stube mit Schlaf¬
kammer an 1 anständigen Herrn
zum 1 . Juni oder später .
Müllerstr . 18, 1 . Et ., Eivg . Ulmenstr .

Zu vermiethen
auf sofort oder später die Wohuuttg ,
Wallstraße 12, 1 Tr ., bestehend aus
4 schönen Räumen nebst Balkon ,
Bodenkammer , Wasserleitung u . s . w .
Zu erfragen daselbst.

Eine herrschaftliche

VTLWWLLK
mit etwa 6 Zimmern wird sofort oder
1 . Juli gesucht . Off . mit Preisang .
sind u . L . L . an d . Exp , d . Bl . z . richten.

Gut mW. Immer
sofort oder 1 . Juni miethfrei .

H . Rsnksn , Börsenstr . 31.

Zu vermiethen
eine gut mSblßrie Stab * eventl . mit
Schlafstube zum 1 . Juni .

Knorrstraße 7, part . r .

Zu vermiethen
ein gut « röbl . ZiWMEx u . Schlas -
Uube an 1 oder 2 junge Leute.
Tonndeich, Schmidtstr . 4, 1 Tr ., h . r .

Zu vermiethen
ein kl . WZbl . Zimmer auf gleich od ,
1 . Juni . Börsenstr . 24, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder August eine 4räum ,
L . ELageuWohrmuF .

Ö . Knorrstraße ,
am neuen Markt .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder 1 . November
eine schöne WohrMM .

Uferstraße 5, am Kanal .

Zu vermietheu
ein fein möMetss Zimmer .

Ulmenstraße 31, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne 5räumige

Magettwohrruttg
mit allem Zubehör .

W . Gggeu , Müllerstr . 19

Zn vermiethen
eine möblirte Stube .

Augustenstraße 9 .

M kLckkWW«r
zfort zu vermiethen.

Marktfiraße 26a , pt . l .

Zu verkaufen
60 St . große u . kleine

Slkmine

1 OO
erhält Derjenige , welcher mir nachweist , Vast ich
außer allerbester Seife , Soda ( nur Zum Einweichen )
und Wasser noch irgend ein anderes Neiuigungs -
oder Bleichmittel zu der Wäsche verwende .

WWW

Aruolät 's

ötSs- lliill lüssMilibm .
Äkslns ,

Wschuk « » Joktmilsler, MbesWsmr, ANiEn,
Llbeobsrjer Zier.

ftsbrMrtirrii mk ÜMduMtt d niÄsItiAt«'

HochachtungsvsL

6 . «I . ^ rnolät .

Oierruit ^ siZs erZssisnst M , Lass leb mit äem

Kussekanb meine?

beute beginne uuä Feste Ve stffuseste kür 60 Ok uuä Vi ^ lasests
kür 1 Nurst ast . Oer ZVeiu ist uiestt äurest ^ zvisedeustüuäler ,
souäern äirsstt stsrioFsu .

D . Möllsr , ff«te! krivr lleiümd .
KSDMMHSWN « >2 . . - : - . -. st » . -

Zu miethen gesucht
zum 1 . November eine WohUNVAim Preise bis ca . 450 Mk . (Preutz.
Gebiet .) Off . mit Preisang . unter
L. . st . 39 an die Exped. d . Bl .

Gesucht
per 1 . Juni ein zuverl . Knecht .G . Freese, Roonstraße 7.

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentliches kinderl.
Dienstmädchen für Oldenburg .
Nähere Auskunft

Frau Adslph Schumacher ,
Roonstraße 78, I . l .

Kräftige Krau
zum Neiumachsu gesucht .
Mühlenftr . 97, Ecke Börsenstr ., pt . l .

Entlaufen
ein junger Hund (dunkler Wolfs¬
spitz ) . Dem Wiederbrinqer eine Be¬
lohnung . Bismarckstraße 56a . ,

Gefunden
eine Uhr vor meinem Hause. Der
Eigenthümer kann dieselbe gegen
Jnsertionskosten wieder abholen.

E . Decker, Kopperhörn . >
Empfehle folgende

Stvrvr
Dyorukaat - Bräu , hell 36 Fl . 3 M .

„ dkl . 36 Fl . 3 M .
Müucheuer Dooru -

kaat - Bräu . . . 27 Fl . S M .
Mlhelmsh . Act .- G . ,

hell und öunkel . . 36 Fl . 3 M .
in Gebinden L Liier 20 Pf .

6 . Ist Itilsm « ,
Bierverleger ,

Schmidtstrahe 4 ».

Waaesnhaus

K . R . ZukrmAnn

Mittwoch :

TÄGLÄ -LÄASk !

ZO ^ ÜPLSNStoffS , OEun ,
klSI ^ SI ' bLl ' ollSNt ,
ttomcioniueko ,

t-islls Lloussnstoffo m Wolle
uncl VÄUmv̂ olls

und ein großer Posten

Kl - iderst - sf . Aeste
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

is: gewalzte amerck .

das billigste und leicht verdaulichste
Nahrungsmittel . Zu haben ä Pfd . 30 Pf .

bei

Wüst . ONmanns,
Rosvstratzr Lv .

Empfehle mich als

NsÄrm wl! kiliWckns
in und außer dem Hause.

Luise Apfcrrnann , Hinterstr . 17.
Ols steuts krüst srkoiZts Osbnrt

MNS8 Kösunäsn Düosttvrvstvvs bs-
estrsn 'swst FAN2 srAebonst auLursiAsa

LaxitäustsutöNLQt Utskott
zi . strau Fsd . LcstWiksr .

OstarlottsnburK , äen 22 . Nsi 1897 .

II

(beste Rasse.)
L . ^ ssssls ,

Zu verkaufen
1 Haha , ltv Hühner, eine milch,
gebende Zi «ae » sowie alle Sorten
Pflanze «, Kopfkohl -, Kohlrabi' und
Grünkohlpflanzen .

L . Lasssn « , Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort ein anständ . MKdchStt
von 14— 16 Jahren .

Roonstraße 110, 1 . Et . r .

Gesucht
zum,1 . Juni oder später ein in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes junges
Mädchen aus guter Familie zur
Stütze im Haushalt .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Bäcker¬
geselle gegen hohen Lohn .

G . H. Onuen,
StumpensermÜhle bei Horumersiel .

Gesucht
für den bisher in meinem Baugeschäft
thätig gewesenen Techniker , Herrn
H . Rosenbohm , auf gleich einen
anderen unter sehr günstigen Be¬
dingungen . Qualistcirte Bewerber
wollen sich baldigst melden.

rn Lnruioistsr ,
Bauunternehmer .

Gesucht
junges Mädchen für Vormittag .

Wallstraße 24, 1 Tr .

Gesucht

Gesucht
aus sogleich ein Bäckergeselle.

G . E . Hahn, Bismarckftr. 8

Gesucht
auf sofort ein jg . Dienstmädchen ,
welches auch mit Kindern Bescheid weiß.

Frau BanmgSSt ,
Bant , Neue Mhelmsh . Str . 73, I .

Wegen Erkrankung meines jetzigen
Mädchens suche auf sofort ein

sauberes
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist. Waschen braucht das¬
selbe nicht.

Frau Helmstedt , Margarethenstr .

Verloren
ein Mädchen für den Nachmittag .

Mantsuffelstraße 8a.

auf dem Wege von Mendeichsweg
nach der neuen Kaserne eü . c Wnsten -
kapsel » Abzugeben bei
Müllrr .Hchlachtermstr-, Bismarckftr.

lollss - ^ iirvige.
(Statt besonderer Meldung .)
Montag früh entschlief nach

langem Leiden unser liebes
Söhnchen

im Alter von 5 Monaten . Dies
zeigen tiefbetrübt an die Eltern

B . Eohrv u . Frau .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch Nachmittag 4 Uhr vom
Sterbehause (Verl . Gökerstr . 5)
aus statt .

Hodes -Anzeige.
Gestern erhielten wir aus

Cleverns bei Jever die traurige
Nachricht, daß unsere liebe gute
Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter

Hiirpike Rerntks
geb . Hinrichs

nach kurzer heftiger Lungenent-
zündung im Alter von 52 Jahren
sanft entschlafen ist. Dies bringen
tieftrauernd zur Anzeige

Her « . Türk und Frau
geb . Kerntke. M

L . FlsrkowSky u . Frau
geb . Kerntke.

Die Beerdigung findet am
Freitag Nachmittag 4 Ühr auf -
dem Friedhof in Cleverns statt .



GeschKsts - Gröffnung. K
Dem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich mich Grevzpratze 8S
als

W
U

Leilermeisler Z
etaölirt habe. Durch meine Kenntnisse glaube ich mich befähigt,
sämmtliche in mein Fach schlagenden Arbeiten — den hiesigen
Ansprüchen gemäß — liefern zu können.

Ich bitte daher, mich mit Aufträgen gütigst beehren zu
wollen, die ich stets prompt und möglichst billig auszuführen
bemüht sein werde.

Achtungsvoll

F « IlWMN MLL ' ML « ,
Seilermekster .

Wilhelmshaven , den 24. Mai 1897 .

M
M

Heute , Dienstag , den 23 . Mai 1897 :

Große Benefiz-Vorstellung
äsr 0686livv . Larrisoir .

Mittwoch , deu 2 « . Mai 1897 :

Kroße Kala-Worstellung.
Kassrnöffnung V Uhr. ArrfattK 8 /, Rhr.

VLo OLrsktLon .

MMM '
L §LStdok, ZL^ LläSL.

Am Himmelfahrtstage , Nachmittags :
U
U
M
U

ssillmei '8 Lsie, lisuemlö.
Am Himmelfahrtstage :

Li » HVsLU» » 8?
meines setzt vollständig fertig gestellten Lokals mit .2 größeren

Gärten , verbunden mit

Garten - Frei - Concert
VGW S HL »? MM ,

ausgeführt

vom Ikusülvorps äse ilsisorl. ! I . Hste.-viv.
Es ladet zum freundlichen Besuche ergebenst ein

1 . Uirlinai »» .

Am Himmelfahrtsfeste :

L 66088 ^6
4 HK?.

Es ladet freundlichst ein

NäMs ^Tsm .
Vecem „IsNn "

Wilhelmshaven
Am Himmelfahrtstage

Wrusshrt rrilih dm Dark !krbusH.
Die Mitglieder versammeln sich

Vz6 Uhr beim Vereinslokale „Hof von
Oldenburg" .

Abmarsch Punkt 6 Uhr - Rückkehr
Mittags .

Abends 8 Uhr :

NmMn im Pnktzust.
Karten hierzu sind an den Tmn -

abenden in der Turnhalle, sowie bei
Herrn L e n z n e r , Bismarckstraße , und
Herrn Brost , Wilhelmllr., zu haben.

Vsr rnrMsld .

ammerl .

6 - 25 Pfund, Pfund 80 Pf .,kleineSchinken
Pfund 65 Pf .,

empfiehlt, soweit Vorrath , da Preise
sind

6l.

0rüii6r^ a1ä am Ilrivalä.
5 M -r. Zt -eMs/n .

Besuchern des Urwaldes empfehle meine Lokalitäten angelegentlichst .
Großer schöner Garten, Kegelbahnen , Scheibenstand , neuer hübscher
Saal, gute Speisen und Getränke , reelle Bedienung. Größere Ge¬
sellschaften, sowie Vereine und Schulen bitte um vorherige An-
MSldttstg.

Hochachtungsvoll
G . «ßsM88 « W .

GefchäfLs-VsVlsgrrng.
Verlegte meine Dampf -Färberei und chemische Reini¬

gungs -Anstalt von Banterstraße 11 nach meinem Hause

llnsbsn-ünrilgs
LkSZbSi

'riW Aümsd!
^ TLSlASucle 2sssn1isLiSM . s

KMkzx
« Uun A6A6N duai '. «-

H. ÄSK.

iiiaidesNit,
l/^ ^ sinüssssts 1 .25, l/z ^Vsinüasests

0 .65 Naric.

btlmrM,,
" ' ' o

IVsrktgtrasss 22 .

kMUWMs

Donnerstag, den 27. Mai d I .,
Morgens 7i/, Uhr :

Aebuugsmarsch i. M.
Um pünktliches Erscheinen wird er¬

sucht .
Z3S 6ZNM3LZI.

empfiehlt

Roonstraße

Ueoeriahrrge

stisnsrii-stnili
W !L ! V8dZM .

Am Himmelfahrtsfeste MHrMFs -
nrarsch « ach WarieKsisl re . An¬
treten Morgens 5 '/^ Uhr im Garten¬
restaurant der Wittwe Buschmann am
Kanal. Abmarsch 5 ^ Uhr.

Wk VsrsiWS .
ii .

bei
5 Pfund 50 Pf .,

NI M ÄM» RsZ.
Donnerstag, am Kimmckfahrtstage :

TkRzvllßilügSll.
Einweihung des neue » SaalsS .
Entree für Damen 20 Pf . Ans . 4 Uhr.

Nachmittags

8 .
mit Musik-Unterhaltung,

ff . Speisen und Getränke zu jeder Zeit.
Es ladet freund!, ein

Ztbinr . WMen,
Hssksirl.

und bitte meine werthe Kundschaft, mir das bisher geschenkte Wohl¬
wollen auch fernerhin bewahren zu wollen. Da ich mein Geschäft
der Neuzeit entsprechend bedeutend vergrößert habe, so bin ich in der
Lage, sämmtliche in mein Fach schlagende Arbeiten aufs schnellste zu
liefern.

Chemische Wäscherei sämrutlicher Damen « und Herren-
Garderoben , als : Kleider , Jacketts, Mäntel, Uniformen, Anzüge,
Teppiche , Gardinen und Stickereien .

Färberei für sämmtliche Damen- und Herren -Gardersben,
als : Kleider, zertrennt und «»zertrennt , Regenmäntel, Jacketts und
Möbelstoffe, sowie Röcke, Hosen, Westen , Üeberziehrr, welche ver¬
schossen find, lassen sich durch Auf- oder Umfärben ebenso wie ne«
wieder Herstellen .

Billige Preise. Prompte und reelle Bedienung.
Hochachtungsvoll

Prachtvolle

empfiehlt

Vogslrllektsr
ooä I -iobbobsr üoäoo w äsu Voss-
sobsLUouboitoo : . ,6orss " , äuoULoot
bestes gsdiAookskorÜFos 4ot/uokt-
kstter kür 6 »narivn unä »liäsrs Vöxsl
L Dass 65 ktz . „ lüxgaisit " , MwLZ-
liokstss , Lx rmct ksrüß- robsrsitstss
lkoiokuttsr kür UsobtiMiloii , Lobsins -
ärossow , Lpottärossslo oto . L Ooss
75 ? k§., srdrütkok vis äis seit 10
labroll bsvükrtsll Voss 'söksll Vogsl-
kuttsr -LxsoiLlltätsa kür slls >oinboiiL.
imä krsmäl . Voxsl , Voss'soboll Uilbsll -
tSvxsr u . s . v . m MLvImsksvSa 'bsi
k m Laut bsl Nuä. LeU.

Umsonstäort „vsrLlsmsRatdMbsr ^
rar VogolMsZs .

Illastr . Logs- a - Utsasilisa-LktgloZ,
sovks VoMl-Voiratbs- ua<1 Ursitzllsts
vsrsoaäst gratis a . kraaeo Uoküsksraat
Lust. Voss , Vogol- Orossk . a . Löüg-
kabrü: LAa a. stk.

V . HV MLstlvr .
Filialen :

klwDti'. 18 u biMNMti'. r. kM b. »Ml, ÜMltm.

— A.us8S08sitg Ratarvolls , lunon -
ssits vsi838 Naeo-LanrnvoIIs vor-
Äjxliobstsr (Qualität , — üdorrsist ckis
Haut vioüt , Astit io ckor ^Vä8odo
oiostt sin noä Äst viodt, bsi Lillix -
stsit ooä xiöZZtsr DansrkaktiAksit ;
i8t äuroblässiA vis rsins IVoUs rwä
solobsr bMdllisok AsiobriiistsUso
»Löst äsr LsnrtstsilonA äss Lsrro
Osbsiwratd
Lrvt. vr . L«x von kstlenkotvr .

EW ^ krsikKskröllt WjH
lotsrnaUvoals U^ßisos -^ nsstsllruiz

Rom 1894.
Mlsm -Vörkauk kür Vildvlwsbavsn
so OriZinal-Vörlsnts -Rrsisso dö!

üoinrioli kvnlcon,
Rooostra8ss 74.

Gesucht
zu« 1. Angust eine gute

mit lauKjähr . Erfahrung .

Zk. XNregraä ,
Oldenburg ,

Kurz -, Woll -, Weiß-, Galanterie-
waaren- '

Kaffeehaus Marek.
Am Himmelfahrtsfesttage Nachmittag

00NVLLL
von der Marinekapelle . Abends Ball .

Wie immer, so auch in diesem Jahr,
Wünschet Dir Heil und SegenDie alte, treue und biedere Schaar ,Bei welcher Du führst den Degen.O führ' ihn noch länger mit Glück und

mit Lust,Bleib stets das, wofür wir Dich Halten -Drum rufen jetzt fröhlich aus voller
Brust :

Dreimal Hoch ! dem Alten, der Alten.
Wilhelmshaven, 2k . Mai 1897 .

Dir ßüUlttiüm Lrs H . D -D.

V GL °KWWZZWZWMA
Mittwoch , den SS. d. Mts .,

Abends 8V2 Uhr,
bei B öke.

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge.
2 . Volksbad .
3 . Straßenreinigung .
4 . Verschiedenes.

. SN UsrÄAZA .

ViiMWNN IS!. 8E .
Mittwoch , den KT . Mm L8S7,

Abends 8 Uhr,
im Hotel Arning :

Vevfanrinlrens .
Tsgesordnnng :

1 . Innere Vereins-Angelegenheiten.
2 . Rechnungsbericht .
3 . Errichtung eines Volksbades . (Ref . :

Stadtsekretär Thörner).
4. Vermehrung der Bürgervsrsteher.
5 . Abänderung derBau -Polizeiordnung.
6 . Verschiedenes.

SV VSkMM .
NR . Sämmtliche Bürger des 3 . Be¬

zirks werden hierzu freundlichst ein-
geladcn.

WÄLMGK ' "

garantirt italien., halbgewachsene
Mk . 1,20.

BettseöE billigst,
«solis .

Geflügel- und Federn- Jmport ,
Oelsenkirchen.

D«nkf«INNg.
Für die uns von vielen Seiten be¬

wiesenen Beileidsbezeugungen, für dis
vielen Kranzspenden , insbesondere Herrn
Pastor Kottmeier für die tröstenden
Worte am Grabe meiner lieben Frau,
unserer Mutter und Großmutter, sagen
wir unfern herzlichsten Dank.

M . MZWMGZR8
und Angehörige.

Kopperhörn , den 24 . Mai 1897 .

^
^Lklephon Nr . 16 .)

Danksagung.
Für die uns von vielen Seiten be¬

wiesenen Beileidsbezeugungen, für die
vielen Kranzspenden , insbesondere
Herrn Pastor Jahns für die tröstenden
Worte am Grabe unserer lieben
Tochter sagen wir unfern herz"chftcn
Dank.

Ht « «» «wo



Mage ?» Ar .
121 des

„ Whelmshmnrr Tageblattes
"

.

Mittwoch, »es 28 . Mai IM7 .
_ Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes

Abonnement,auf das

„ WAHelMshavenev Tageblstt ^^
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat Juni beträgt , wenn
das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn es
durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zustellungsgebühr ,wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
die größt «! Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

22 . Ohne Gewissen
Roma « von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Bor einem einfachen , weiß gestrichenen Gartengitter blieb

Regine nach einer Wanderung von 10 Minuten stehen .
„ Das ist unser Haus !" sagte sie . „ Gehen Sie nur bitte

hinein , Fräulein ! Gleich lim . Hand ist die Wohnstube . Die
Mutter ist wohl noch hinten bei den Hühnern , und ich eile , sie
zu rufen . "

Jngeborg leistete der Aufforderung Folge , und nachdem sie
durch den kleinen , kunstlos aber sorgfältig gepflegten Garten ge¬
schritten war , wurde es ihr nicht mehr schwer , ihren Weg zu
finden .

Sie war nach dem ärmlichen Aussehen des niedrigen Hauses
darauf gefaßt gewesen , eine gewöhnliche Bauernstube zu betreten ,und das traulich anheimelnde Gemach , das auf den ersten Blick
sogar von einer gewissen Wohlhabenheit zu zeugen schien, bereitete
ihr darum eine nicht geringe Üeberraschung . Freilich offenbarte
sich bei näherem Hinsehen bald , daß es nur die denkbar ein¬
fachsten Mittel waren , mit deren Hilfe die Bewohner des Hauses
diese günstige Wirkung erreicht hatten , aber die Geschicklichkeit
und der gute Geschmack, mit denen sie dabei zu Werke gegangen
waren , zeigten sich dadurch nur in einem desto helleren Lichte.
Die hübsch eingebundenen Bücher auf dem hohen Regal , die ein -
gerahmten Holzschnitte an den Wänden und . namentlich die kunst¬
voll gehäkelten oder gestickten Deckchen, welche mit erfinderischem
Scharfsinn überall angebracht waren , wo nur immer sich ein
geeignetes Plätzchen für sie entdecken ließ , machten den kleinen
Raum mit seinen weiß gescheuerten Dielen , seinen schneeweißen
Gardinen und mit dem Schmuck der blühenden Topfgewächse vor
den Fenstern gleichsam zu einer Stätte des Behagens und des
heitersten Friedens .

Noch hatte Jngeborg ihre Musterung nicht beendet , als Re¬
gine in Begleitung ihrer Mutter zurückkam . Die Wittwe des
Schullehrers war eine schmächtige , kaum mittelgroße Frau mit
völlig ergrautem Haar und mit einem Zuge körperlichen Leidens
aus dem sanften Gesicht .

Sie begrüßte die fremde junge Dame so freundlich , daß da¬
durch von vornherein all « weiteren Entschuldigungen überflüssig
wurden , und während Regine neben Jngeborg niederkniete , um
mit der Geschicklichkeit einer geübten Schneiderin den Riß in
ihrem Kleide zu nähen , begann die Matrone ein Gespräch , das
bald auch die letzte Befangenheit zwischen den neuen Bekannten
verscheuchte .

„ Wie hübsch Sie es hier haben !" sagte Jngeborg mit dem
Ausdruck überzeugender Aufrichtigkeit . „ Es ist einem , als könnte
in diesen vier Wänden nie etwas anderes sein als der sonnigste
Friede ."

Ein wehmüthiges Lächeln erschien auf den schmalen Lippen
der Frau . „ Und doch ist schon recht viel Kummer und Herzeleid
darin gewesen , mein liebes Fräulein ! Als ich meinen geliebten
Mann in den Sarg legen mußte , und als ich mit meinen Kindern
verzweifelt in diesem Stübchen stand , da hatte ich wahrlich keine
Hoffnung mehr , daß mir jemals wieder frohe und glückliche Tage
anbrechen würden ."

„ Aber diese glücklichen Tage sind nun doch gekommen , nicht
wahr ? Gewiß haben Sie recht viel Freude an Ihren Kindern
erlebt ? "

„ Sie find alle brav und ordentlich , Gott sei Dank ! Aber
wenn nicht der eine unter ihnen wäre , der tagaus taget » keinen
andern Gedanken hat als den an seine Mutter und seine Ge¬
schwister , so möchte es doch noch recht schlimm um uns bestellt
sein . Ja , mein liebes Fraulein , an dem Jungen habe ich er¬
kennen gelernt , was für ein Segen es ist , gute Kinder zu haben !
Alles , was Ihnen hier bei uns gefallen haben mag , kommt von
ihm ---- die Bücher , die Bilder , der bequeme Lehnstuhl da — ja ,
was noch mehr ist : das Stübchen selbst - denn wie hätte ich mir
den Besitz des Hauses erhalten können , wenn er nicht pünktlich
alle Vierteljahre die Zinsen bezahlte !"

„ Ihr Sohn scheint sich also glücklicherweise in günstigen Ver¬
hältnissen zu befinden ? "

„ O ja , dem Himmel sei Dank , es geht ihm sehr gut . Bei¬
nahe in jedem Brief schreibt er , wieviel Geld er verdient und
w >e leicht es ihm wird , das alles für uns zu thun . Auf dem
Gymnasium und als Student hat er sich ja trotz des Stipen¬
diums rechtschaffen durchhungern müssen - jetzt aber fließt es ihm
dafür auch desto reichlicher zu ."

„ Dann kommt er gewiß auch oft , Sie zu besuchen ? "

Ueber das Gesicht der Matrone «ging es wie ein leichter
Schatten .

„ Nein , ich habe ihn seit Jahren nicht mehr gesehen . Er
hat nämlich bis vor Kurzem bei einem berühmten Professor ge¬
arbeitet , und es mag wohl sein , daß es da sehr viel zu thun
gab . Uebrigens — wenn eZ nicht unbescheiden ist , so Mel In¬
teresse für fremde Leute bei Ihnen vorauszusetzen — möchten
Sie wohl einmal einen von seinen Briefen lesen ?

Es wäre wohl geradezu eine Kränkung für dre freundliche
Frau gewesen , wenn Jngeborg sich dazu nicht ohne weiteres be¬
reit erklärt hätte , und schon brachte auch Regine , deren Wangen
sich in schwesterlichem Stolze höher gerhthet hatten , seitdem von
ihrem Bruder die Rede war , eines der sauber und sorgfältig
aufbewahrten Blätter herbei . ^ ^ ^Es war eine schöne, gleichmäßige und charakteristtsche Hand¬
schrift , welche Jngeborg da vor sich sah . Aus Höflichkeit mehr
als aus wirklichem Interesse begann sie zu lesen - aber schon nach
den ersten Worten wurde ihre Theilnahme auf eine ganz un -
erwartete Weise gefesselt - denn da hieß es :

„ Vor allem muß ich Dir heute von einer Eroberung be¬

richten , die Du hier gemacht hast , von einer Eroberung , auf die Du schon

ein wenig stolz sein darfst . Ein glücklicher Zufall gab mir Ge¬
legenbeit , mit Fräulein Jngeborg Wallroth , der Tochter meines
verehrten Lehrers , von Dir zu sprechen , und unsere Unterhaltung
endete damit , daß sie mir einen sehr freundlichen Gruß für Dich
auftrug . Das Mrd Dir vielleicht geringfügig scheinen - aber Du
darfst mir 's auf mein Wort glauben , daß Du es für etwas sehr
Erfreuliches halten würdest , wenn Du wie ich das Glück hättest ,die junge Dame zu kennen . Sie ist nicht nur das schönste und
liebenswürdigste , sondern gewiß auch das reinste und edelste weib¬
liche Wesen , das ich jemals auf meinem Lebenswege getroffen
habe . Ich kann nicht an sie denken , ohne so recht von Herzen
zu wünsche «, daß ein gütiges Schicksal das ganze Füllhorn irdischen
Glückes über ihr Haupt ausschütte » möge . "

(Fortsetzung folgt .)

Ueber das Bahmrngtück bei Gerolstein
gab der Eisenbahnminister Thielen im Herrenhause am Freitag
folgende Darstellung : Ich fühle mich verpflichtet , dem Hause
eine Mitthcilung zu machen über den schweren Unglücksfall bei
Gerolstein , den der Zug mit Reservisten in der Nacht vom 18 .
zum 19 . dieses Monats erlitten hat . Nach dem mir soeben
zugegangeuen Berichte des von mir an Ort und Stelle entsandten
Kommissars bestand der verunglückte Zug aus einem Packwagen
und 32 Eisenbahnwagen und wurde durch eine Personenz

'
ug -

Lokomotive befördert . Den Vorschriften entsprechend war der
Zug mit sechs Bremsen versehen , die regelmäßig über den Zug
vertheilt waren . Die Lokomotive und sechs Wagen waren mit
einer Luftdruck -BremS - Einrichtung versehen . Diese scheint aber
— die Untersuchung ist in dieser Beziehung noch nicht abge¬
schlossen — nicht für den ganzen Zug , sondern vermuthlich nur
für den vorderen Zugtbeil eingeschaltet worden zu sein . Die
Wahrscheinlichkeit spricht dafür , weil sich einzelne Wagen im
zweiten Zugtbeil mit geschlossenen Hähnen gesunden haben . Es
ist nicht unmöglich , daß der Hahnschluß erst nach der Katastrophe
eingetreten ist , aber nicht wahrscheinlich . Die Zugtrennung trat
ein zwischen dem 13 . und 14 . Eisenbahnwagen bei der Ausfahrt
aus dem Bahnhöfe Hillesheim . Unmittelbar hinter dem Bahn -
Hose liegt ein ganz kurzes Gefälle von 1 : 60 . Bei der Durch¬
fahrt Lurch Hillesheim war der Zug noch vollständig » « getrennt ,
wie der Stationsvorsteher und ein Assistent bekunden , während
der 2,2 Kilometer davon entfernte Wächter die Zugtrennung
schon bemerkte . Die Nothsignale , die dieser Wärter gegeben
hat , sind aber von den 4 auf dem getrennten Zugtheil befindlichen
Bremsern nicht beachtet worden , vermuthlich , weil sie des außer¬
ordentlich dichten Nebels halber die Nothsignale nicht gesehen
haben . Inzwischen hatte man in dem vorderen Zugtheil , nament¬
lich in den letzten Wagen desselben , die Zugtrennung bemerkt
und diesen Theil zum Stehen gebracht . Auch gelang cs , die
meisten Insassen dieses vorderen Zugtheiles zum Ausstcigen zu
veranlassen . In dem letzten Wagen waren Offiziere verthcilt ,
und diese haben die Zugtrennung vermuthlich — auch darüber
besteht noch keine Gewißheit — zuerst bemerkt . Sie haben das
nach vornhin zur Kenntniß gebracht und den Zug zum Stehen
gebracht und haben dann sofort die kurze Spanne Zeit benutzt ,
um die Leute aussteigen zu lassen . Das ist weitaus den meisten
Insassen gelungen . Für weitere Maßnahmen war die Zeit
leider nicht mehr vorhanden , vielmehr lies der abgerissene Zug -
thcil bald , nachdem die Insassen den vorderen Theil zum großen
Theil verlassen hatten , offenbar im Gesälle etwas rascher als
der ihm folgende zweite Theil . Dadarch hatte der erste Theil
zunächst einen Vorsprung bekommen , wie die Wärter bekunden ,
die beide Theile auf der Strecke gesehen haben . Dann ist im
Gefälle der zweite Theil auch ins Rollen gekommen und hat
eine hohe Geschwindigkeit angenommen , sodaß die Katastrophe
infolge dessen eintrat . Die Wirkung war eine sehr ernste . Drei
Wagen wurden gänzlich zertrümmert , vier stärker , einer leichter
beschädigt , auch eine erhebliche Personenzahl getödtet und verletzt .
Trotz der Nachtzeit und der sehr schwach bevölkerten Gegend
oben auf der Scheidestrccke der Eifel war infolge zweckmäßiger
Anordnung , die beiderseits sowohl von dem Truppentheil , als
von der Eisenbahn in die Hand genommen wurde , ärztliche Hilfe
schon bald nach dem Unfälle zur Stelle . Der militärische Führer
des Zuges und der erheblich verletzte Zugführer fuhren mit der
Lokomotive nach Gerolstein und holten die beiden Aerzte , die
dort wohnten , sowie noch 10 bis 12 Leute , die sich bereit er¬
klärten , die Tragbahren zu schaffen und die Erleichterungen , die
nothwendig waren . Gegen 1 Uhr trafen dann mit einem Sonder¬
zuge auch die telegraphisch herbrigeholten Aerzte aus der nächsten
Umgegend ein , und gegen Morgen zwischen 3 und 4 Uhr , also
in verhältmßmäßig kurzer Zeit , war ärztliche Hilfe in genügender
Zahl vorhanden - es fehlte auch nicht an Tragbahren und an
Verbandszeug . Getödtet sind 1 Bremser und 9 Reservisten ,
schwer verletzt 1 Bremser und 16 Reservisten , sowie 2 Soldaten
von der Begleitmannschaft , leicht verletzt 1 Zugführer , 19 Reser¬
visten und 1 Soldat , im ganzen 40 Verletzte .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Hildesheim , 20 . Mai. Der Pastor Wendebourgin Mahner

(Kreis Goslar ), der sich, wie seinerzeit berichtet , weigerte , das
anläßlich der Hundertjahrfeier vom Hannoverschen Konsistorium
für den Festgottesdienst angeordnete Gebet zu sprechen und das
vorgeschriebene Festgeläute ausführen zu lassen , ist jetzt seines
Amtes als Lokalschulinspektor in den Gemeinden Groß - und
Klein - Mahner entsetzt worden .

Hildcsheim , 22 . Mai. Die Geschwister Römer, der frühere
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Senator Dr . Hermann
Römer zu Hildesheim , der Bergrath Friedrich Adolf Römer zu
Klausthal , Professor Ferdinand Römer zu Breslau , der Admini¬
strator der Frciherrlich v . Steinberg ' schen Güter , Eduard Römer
zu Bodenburg im Herzogthum Braunschweig , sowie die Fräulein
Louise und Emilie Römer haben der Stadt Hildesheim ihr
gesammtes Vermögen im Betrage von etwa 600000 Mk . ver¬
macht . Als letzter von den Geschwistern starb kürzlich der
Administrator Ed . Römer , der ein Kapitalvermögen von 230 000
Mark der Stadt Hildesheim hinterlassen hat . Nach Mittheilungen
des Stadtshndikus in der letzten Sitzung der städtischen Kollegien
ist der größte Theil dieser Vermächtnisse für Zwecke des von
dem Senator Dr . Herm . Römer begründeten und nach ihm be¬
nannten Museums bestimmt . Aus einer Stiftung , zu welcher
der Administrator Ed . Römer und die Fräulein Louise und
und Emilie Römer je 600000 Mk . beigetragen haben , sollen
unversorgte Töchter von Richtern , Aerzten re. jährliche Zu¬
wendungen in Höhe von 300 und 500 Mk . erhalten . Ein
kleiner Theil der Vermächtnisse soll zur Verschönerung der
städtischen Anlagen Verwendung finden .

Vermischtes .
— * Görlitz , 22 Mai . Ein über Greiffenberg , Krümm «

Oels und Liebenthal «iedergegaugeneS Unwetter hat , wie der
Neue Görlitzer Anzeiger berichtet , große Wassermengen gebracht .
Infolge dessen sind der Queisfluß und die Oelsa in raschem
Steiger begriffen . Viele Häuser stehen bereits unter Wasser .

— * Wien , 22 . Mai . Graf Heinrich Taaffe , der einzige
Sohn des verstorbenen Minister -Präsidenten , vermählte sich heute
mit Fräulein Mazda Fuchs , der Tochter einer reichen , jüdischen
Familie in Wien . Angezeigt war , daß die Hochzeit in der
Kapelle des erzbischöflichen Kurhauses auf dem Stephansplatze
stattfinde , wo den ganzen Vormittag eine große Menge , namentlich
Frauen und Mädchen , vergeblich harrte , während die Trauung
inzwischen in aller Stille in der Augustiner - Kapelle in der Nähe
der Hofburg vollzogen wurde . Von der Familie Taaffe war
Niemand anwesend , nicht einmal die Mutter des Grafen - die
Braut war von ihrer Mutter und einer verwandten Dame be¬
gleitet . Gras Heinrich Taaffe ist gerade heute 25 Jahre alt
geworden - er hat zwar die Rechte studttt , aber noch keine Stelle
im Staatsdienst erlangt . Mazda Fuchs machte schon viel von
sich reden , da sie ein Liebling der Prinzessin Clementine von
Coburg , der Mutter des Bulgarenfürsten , ist . Von dieser wurde
sie . auch nach Sofia gerufen , und sie war dort einige Zeit , Vor¬
leserin der Fürstin Maria Louise .

— * Pest , 21 . Mai . Im Heizraume der Kunstschlossern
von Fodor in der Waitznerstraße - brach Nachts Feuer aus , durch
welches das Haus eingeäschert wurde . Vier Gehilfen kamen
ums Leben , und etwa zehn wurden mehr oder weniger schwer
verletzt .

— * Charkow , 20 . Mai - In dem großen Dor
'
e

Peressietschnoje brach eine Feuersbrunst aus , welche bei heftigem
Winde in Zeit von einer Stunde dreihundert Höfe einäscherte .
Mehrere Menschen sind im Feuer umgekommen , auch viele Haus -
thiere und Vorräthe von Getreide und Heu sind von den Flammen
vernichtet worden . Etwa 1700 Menschen wurden obdachlos .

— * London , 22 . Mai . Der P inz und die Prinzessin
von Wales eröffneten heute unter großen Feierlichkeiten den
Blackwall - Tunnel unter der Themse . Der Tunnel , ein großes
Werk der Jngcnieurkunft , dessen Bau fünf Jahre in Anspruch
nabm , ist für Fuhrwerke und Fußgänger eingerichtet - seine
Gesammtlänge beträgt 6200 , die Brette 16 Fuß mit zwei Fuß¬
steigen .

— * Bombay , 20 . Mai . Seit Ausbruch der Pest sind
insgesammt 12 324 Personen an der Pest erkrankt und 40507
Personen der Seuche erlegen . Die Gesammtzahl der in den
letzten fünfzehn Tagen gestorbenen Personen beträgt 110Z .

— * Folgende Warnung wird vom „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht : Trotz aller Warnungen in der Presse nehmen dir
Fälle kein Ende , wo sich Personen , die noch dazu meistens den
ärmeren Klassen angehören , durch schwindelhaste Anpreisungen
holländischer Losgeschäfte um ihr Geld bringen lassen . Das
Verfahren dieser Geschäfte , die unter hochtönenden Firmen ,
meistens als Prämien -, Kredit - oder Verlosungsbanken austreten ,
läuft darauf hinaus , das Publikum in den Glauben zu versetzen,
daß es bei dem Erwerb von Anthettschemen von Lospameren ,
die zu sogenannten Serienlosen zusammenaestellr » nö , stets cmxn
sicheren Gewinn erzielen werde , während dir Tt -eckn hmrr nach
Entrichtung erheblicher Betrage fast me einen Gewinn oder auch
nur die Lospapiere erhalten . Zu

'
oen Gcichasien Meier Art

gehört die „ Hollandsche Kreditbank " in Amsterdam D -r ^ y w
dieser Bank , ein gewisser Beni (Ben ;amm ) Grün , trenn , er»
Wesen auch unter der Firma „ Bank ! ec - 0 mg Grü i u >4 "
Es wird dringend davor gewarnt , sich auf die von Holland aus
angepriescne Betheiligung an Losgeschafen der geichrlderren Art
einzulassen .

— * Wo fährt man am billigsten ? Antwort : Mtt der
elektrischen Eisenbahn in Ulm , denn da koftet 's gar Nichts ! Die
Regierung hat die Tarifsätze re . bis jetzt noch nicht gsnehmigt ,
und weil sich die Stadtväter Ulms nicht mehr länger necken
lassen wollten , und damit sich die „ Leute besser d'ran gewöhnen " ,
läßt man Groß und Klein fett 14 Tagen gratis spazieren fahren .

Courszettel der Oldenburger Genossenschafts-Bank .
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , dm 24 . Mai . 1897 .
3Vs Vo Oldenburgische Consols . . . . . . . .
3 °/o Oldenburgischs Consols .
A/z "/o do. Bodencredit -Pfandbriefe . . .
3 °/o do . Prämim -An !eihe (40-Thl .-Loose)
4 °/ „ do. Commuu .- Anleihmt ^ r. LrWM .
3V- °/o do. do. I1/4 °/o höher .
4 °/g Deutsche Reichsanleihe .3' /- °/° do . .
3 °/o do. . . .
4 °/, Preußisch « Consols . . . . .

do. .
3 °/ ° do. .

" /v Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen , rück¬
zahlbar L 102
Stücke L Mk . 1000 .- und 500 . — . .

„ „ Mk . 200 .- .
3^ 2 °/° Hamb . Hypoth -Bank -Pfandbr . unkdb . b. 1905
4 "/, Pomm . Hyp .-Bank -Pfandbr ., unkdb . bis 1806
3V- °/ , do. „ 1906
3 >/z »/, Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr . uukündb .

bis 1905 .
>3V, °/o Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbr . v. 1896

103, — °/°
97, - «

102.50 „
128,80 „
101 .50 „
IN - »
103,70 „
103 .90 „
97.60 „

103,70 „
163 .90 „
98,10 „

102,50
102,50
100,70
104,20
100,70

104.- "/«
98, — .

183,56 „
129,60 „

102,
'
—

104,26 „
104,45 „

98 . 15 „
164,25 „
104,45 „- 98,65 ,

104, - ,
103 .50
101 -
104 .50
101, -

unkündbar bis 1806 .
4 °/» Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Prior .

(steuerfrei ) . . . . .
4 °/» Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v. 1897

unkdb . b . 1908 .
Italienische Rente (steuerfrei )
Italien , garant . Eisenb .-Prior .
Oesterreich . Gold -Rente
Ungarische
Rumänisch ! amortis . Rente von

Kurze Wechsel aus Amsterdam
do. „ London . .
do. „ Paris . .
do. „ New -Jork

99 .70 „ 100,-

100 .70 „ 101,25

101,40 , 101,95

4 -7°

4 °/°
4 °/o
4 ' /°

kleine Stücke
im Berkach

etwas höher
1896 . . .
100 fl . L Mk .
1 Lstr . L „
100 fr. L „
l Doll . L „

Wir vergüten sür Einlagen ach Baulichem oder Kontobuch mit ganz -
>- Kündigung : einen festen Zinssatz von 3/7 0^ v . a . oder ach Wunschrs V, °/o unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank , mindestens3 °/o und höchstens 4 "/ , p . mit halbjähriger Kündigung : einen festen

Zinssatz von 3 p . » . oder ach Wunsch des Einlegers V, »/ « -unter dem
jeweiligen Dtscont der ReichSbcmk, mindestens B/z °/o und höchstens 4p . s .mit vierteljähriger Kündigung 2VzV , x . mit kurzer Kündigung und ach
Check -Konto 2 p . » .

101 .10
S3.—
57,50

104 .45
103,80
88,60

168 .45
28,32 ,
80,95
4,155

101 .65
83.55
58,05

105, —
1G .35

. 83,15
169,25

20,42
81,35 ,
4,205

V»«»tkvbrliek ?L^L,kch'̂
macht . Dasselbe macht die Wäsche blendend weiß , ohne dieselbe anzugreif

'
m ,und gibt ihr einen angenehm , frischen Geruch . Z « habe « in den meisten

Kolvnialwaaren - , Dwgucn - und Seifengcschästen zum Preise von -. 5 1" - 0
V» Pfund -Packer .



MchMnuitklW.
z Um Mittheilung des Aufenthaltes
- oe« Dienstknechts Jsha « « Friedrich
Hrtvrerich Andres aus Jever wird
ersucht .

Jever , 21 . Mai 1897 .

Der ArntsaMalt.
' ,_ Hoher ._

In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Mittwoch , dru S « . Mai 18V7 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Lagerräume des Decorations -Malers
Ritter , Bismarckstraße 2 (sehr ge
räumig ) die sämmtlichen Maleruten -
stlien des p . Ritter als

4 Trittleitern , 1 Ansatzleiter ,
Gerüstbretter , Farbsnschrank , 1
eis. Ofen , großen Posten fertige
Oelfarben , mehrereTonnenFarben ,
großen Posten Schablonen pp .,
1 Schreibpult , Glaserkasten , Glas -
rcste , Böcke, Bretter , Hänge¬
lampen, ca . 30 Oelfarbenpinsel,
Bilderrahmen u . s. w .

öffentlich meistbietend gegen Baar
Zahlung . Verkauf bestimmt .

Reverry , Gerichtsvollzieher .

Hypothek »«
zur 1 . Stelle , sowie die BsrfichertMg
von Gebäuden und Mobilien gegen
Feuersgefahr vermittelt zu günstigen
Bedingungen

to « Haffei « , Börsenstr . 21 , II .

SWS

W . M - Ml ! MM «
(1 . Etage ) zu vermiethen .

Marktstraße 44 .

Empfehle :

80 M 8 , öettstellon ulld MtllltMi .
Reelle Waaren und Preise !

Thcilzahlungen gestattet ! Reparaturen prompt !

1«I>. ÜSMM . Ssülkk ll . Ta-ksierer, Gökkkßr . 18.

L /

Täglich frisch gefrorenes
^ ^

ss
SN

und

BekMutmachurig.
Die Materialien - Lieferungen und

Arbeitsleistungen zur Tunelirung des
Sielgrabens von den Gründen des
Banker Consum -Vereins an bis zum
Sielgraben sollen im Submissionswege
vergeben werden . Hierzu ist Termin auf
Domrorftag , de « S . Juni d . I . ,
Abends 6 1/2 Uhr , im hiesigen Rarh -
hguse angesetzt .
. Kosten - Anschlag und Bedingungen
können bis Ende d. M . in dem Ge -
meindebrweau eingesehen und vom
Unterzeichneten gegen Erstattung der
Eopialien bezogen werden .

Qualisicirte Bewerber wollen ihre
diesbezüglichen Offerten unter ver¬
siegeltem Verschluß bis zum 3 . nächsten
Monats Mittags 2 Uhr in dem Ge -
mMdebureau einreichen .

Bant , den 24 . Mai 1897 .
Der Gemeindevorsteher ^

Meentz .

LeWUer Verkms
eines Geschästshanses ,
mehrerer Bauplätze re.
Dritter Te «« i« zur Versteigerung

der dem H « rn Gustav Graepet zu
Nüsterstel gehörigen , daselbst belegemn

JNmoSilien
wird angesetzt auf

Mo«Lsg, - . Z8. Zrmri897,
iuGerdsS Reßauratio « z « Alt --
HH »pe « s . ^
s- Es gelange « zum Aufsatz und zwar
getrennt und im Ganzen :

1 . Ein zweistöckiges Wohn - und
Geschäftshaus , worin seit 85
Jahren ein umfangreiches
Colonial - und Eisrnwasren -Ge -
fiWt betrieben ist , nebst großer
massiver Scheune , Wagenremise ,
Garten und Bleiche .

2. Ein an Vorstehendem belegener
Bauplatz , worauf das Realrecht
eines Erbpachtkruges ruht .

3 . Ein westlich an der unter 1 be-
zeichneten Besitzung belegener
großer Gemüsegarten , auch zu
Bauplätzen sehr geeignet .

4 . Eine alte Weide , gen . „ Tasche "
,

1 da 04 ar 09 HM groß .
Die bisher von dem Herrn Ver¬

käufer zum Betriebe eines ausgedehnten
Baumaterialien -Geschästs benutzten Be¬
hausungen und Grundstücke , als : 1
Wohnhaus , 4 Holzschuppen , 1 Kalk¬
haus nebst Obst - und Gemüsegarten ,
sollen im oben bezeichneten Termine
ebenfalls zum Verkaufe aufgesetzt werden ,
wenn sich Käufer dafür einstnden .

Die Bedingungen liegen bei dem
Herrn Verkäufer und dem Unterzeich¬
neten aus , auch wird den Reflectanten
über die Lage der Verkaufsobjecte rc.
jede erwünschte Auskunft gerne ertheilt .
Vorherige Besichtigung ist sehr er¬
wünscht . Der Antritt kann nach Be¬
lieben der Käufer erfolgen .

Sämmtliche Berkaufsobjecte sind
zum Ankauf sehr zu empfehlen , ins¬
besondere sichert das unter 1 genannte
Geschäft , sowie die Baumaterialien -
Handlung , deren Betriebe durch die
Nähe der in stetiger Entwickelung be¬
findlichen Stadt Wilhelmshaven sehr
gefördert werden , einem rührigen und

iwandien GeschäftSmanne ein gutes
uskommen .
Hohenkirchen , den 21 . Mai 1897 ,

ILivgens .

Zu vermiethen
sofort oder später ein möbl . Woh « -
und Schlsfzimmsr .

Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Brükon -
wohnmrg , ferner ein Lagerten «» .
geeignet für Bier - oder Gemüse -
geschäfr. Zu erfragen

BLrsmftraße 28 , I .

Ssftrt zs »mMt »
ein gut mSAwtss Zimmer nebst
Schlafzimmer , sep . Eingang .

Roonstraße 76 , Laden l .

Zu vermiethen
auf sofort elegant « Bbl . Wshtt -
« « v Schlafzimmer .

Friedrichstraße 8, pt .

HabeeineWohnung
von s Räumen und schönen Laden ,
Keller und Zubehör mit Waffsrl . auf
gleich oder später zu vermiethen .

D . LWSers , Marktstr . 8 .

Am 1 . Oktober d . I . wird die vom
Herrn Prem .-Lieutenant Rahn be¬
wohnte 7räumige

GtsgZmwHMRg
.wegen dessen Versetzung und am 1 .
November er . der vom Herrn Sattler¬
meister Weid Hühner benutzte -M

Laden Mit Cornptor
in meinem Hause , Marktstraße 30 ,
miethsrei .

H . Meyer , Thierarzt .

Zn miethen gesucht
eine 4 - oder Sräumige Wohmmg
zum 1 . November .

Offerten mit „Preisangabe unter
P . H . 27 an die Exped . d . Mattes

MitlagMsch
finden Sie gut und Billig für 50 Pf .
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte " .

MMWkchMmZ
und Wortrkze Abends .

»xoße Betten

aus sederdichtem Stouts -Jnlett , mit 14 Pfund gereinigten
Federn gefüllt .

Sstts »
17 .00 , 2500 , 29 . 90 , 35 . 30 , 43 . 15 , 56 . 90 , 72 .80

AlMM8 - Ma1cahen
2 .80 , 3

"
.80 , 4 . 80 .

Große eiserne Bettstellen
4 .75 , 3 . 10 , 3 .75 , 6 . 50 , 8 .50 bis 17 .50 .

GMch -Mtml -

!»- >c>crlI°ck
am neuen Markt .

NetkarZnlmer Pfeil ! Erstklassige deutsche Marke !

Kerren- «. Damenräder
in reichster Auswahl .

DM " PrKeifious -Arbeit ! "
WW

EtuLigart L8S « r Goldene Medaille !

in Portioncn empsichlc d c Condiiorci
i von

Otto Icküäsoko .
i KNZßGZTGZÄZ
- welche das ModeKzeichllSW « Kd

SchneidStM gründlich erlernen wollen ,
können sich melden bei

- U '
. CrnnlnAsr , Damenkleidermacher ,

^ Knorrstraße Nr . 6.

MWKkrWW
Zahnschmerz wird augenblicklich ge¬
lindert durch Graft Muffs schmerz¬
stillende weltberühmte Zahnwolle .

(Mit einem 20 procentigen Extract
aus Mutternelken imprägnirte Woll «
säden .)

Echt zu haben L Rolle 35 Psg . bei
Mich . Lehma « « , Drogenhandlung .

MMM !
Für hohen Preis werden zu kaufen

gesucht sehr alte Gemälde . Personen ,
welche im Besitz eines solchen sind ,
werden gebeten zu schreiben unter
A . G . an Rudolf Moffe , Hamburg ,
mit Angabe , ob dasselbe auf Holz oder
Leinwand gemalt ist .

Alleinverkauf bei LiE - MlZTG , Wilhelmshaven . ?ML,--

WWMffkk Dsr von äsr

DSN .dLLLj .SN . LaK <S6 - TirrV <ri ?d -

LrSKsLLZMKLl :
M L . Bi WS,via

karKöstsUts

ZSMMkl
Hsndschilhe .

Empfehle zu enorm billigen
Preisen

Si - « ßß « « ü RsttGs
SZSS ' ßsDSTÄ

ist sin reiuvr , xedranuter Vobneukakkos , uosrrsiolit
so Lratt rurä Uroma . Lr vsrswi ^t böobsten

N ôdlxosoLmaok mit dllUxsteM kreise .

bttsclsriagsn rn 80, 85, SO imck 100 kk. kür kkä .-
kaokst in i-ViUiglmLÜavsii ia allsa massgsbsiuisa

NnzsikLZLSS LMütrNMs . vstwßssobüktsu .

Jeden Tag :

Marktstraße 8 .

Velshttrrttg .
10 Mk . Belohnung sichere ich Dem¬

jenigen zu, der mir die Thäter so
namhaft macht , daß ich sie gerichtlich
belangen kann , welche Hunde in meiner
Tränke ar der Grenzstraße baden nnd
die Besitzer solcher Hunde , die hinter
meinem Vieh herjagen . Gleichzeitig
untersage jede Ueberwegung über mein
Land und das Holen von Wasser aus
meiner Tränke . M

W -

Ueber Allen !
Leicht , zuverlässig nnd

geschwind !
Vornehmste, erstklassige , muster¬

gültige Fahrradmarke
empfiehlt zu biMae » Preise »

August Jacobs ,
Wilhelmshaven.

Wer feine Fra » ttelr hat .
diesewc vor Lkanrheit und Sichthum bewahren
und sorgenfrei leben will , der lei« unbedingt das
Buch „Die Ursachen der Familienlasten , NahrungS -
sorgen und des Unglll « in der Ehe , sowie Rath -
schlaae mrd Mittel zur Beseitigung derselben, "
MemcheufreuMich , hochinteressant und beiehrend
für Eheleute jeden Standes , so Seiten stark, Preis
nur so wenn geschlossen gewünscht 20 ^ inehr .- - - - -. L »rud » -L vo . , Hamburg.

Wegen Räumung des Ladens verkaufe

Hapelen « . Worden
zu enorm billigen Preisen ,

D . Lübbers . Marktstr. 8 .

weltbekannt
durch ihre vorzüglichen, solide gebauten und leicht lausende »

sind die von mir vertretenen Firmen :
AtziM & Mumarm ,

OpsL-
Lrsmlnbor-Fahrradwerke,
Mauätzror-Fahrradwerke,
LsävvLa -Fahrmdwerke,

deren Rüder ich auf Grund langjähriger Erfahrungen
bestens empfehlen kann und die in den höchsten Kreisen und selbst in
der Kaiser ! . Familie eingeführt sind .
' Von Rüder » obiger Firmen , IGNT 'er Modelle , das Neueste
und Beste der Saison , habe stets 40 — Vtt Stlk . auf Lager.

LW " kretse LvsseM visürlZ.
'
Mg

Theilzahlungen gestattet . Weitgehendste Garantie .
Polsterreisen -Räder sehr billig.

Umtausch gebrauchter Räder .
IV « « ! Q « r » IV « » !

Jeder kann sofort fahren , ohne zu fallen.

8 « « nw VWIis
Wilkolmsksvon ,

Fahrrad- Lieferant der » alsrrl. « arine-vehörden.

Von 15 Pf . an ,

von 35 Pf .,

reinseidene
von 75 Pf . an .

k . üitrtzZmlj
Roonstraße 102.

kU kckung van IlMijrzMS

^ Vers. Anweisung nach 22jähriger
8 approbirter Methode zur sofortigen' radikalen Beseitigung , mit , auch
ohne Vorwissen zu vollziehen , keine
Berussstörung . -MW Briefen sind
50 Psg . in Briefmarken beizusügen .
Man adresstre : tzh . Konehky , Droguist ,
Stein (Aargau ), Schweiz . Briefporto
20 Psg . nach der Schweiz .

24rlA60.dIioLIioll llads ln
Avrr « » -^ « sAjxs » « » S

« 8K « W « « Ä i? » Ivtvl8
8v grosso rvis nis
2 uvor , bitto , ssirsn 8lö sioll

mal äis 8avllsn an vlms

LaritovanA .

Ln Sn Reise zmU.
llr . msü . ffoltsnius

,
Kals -, Nasen - nnck

Gslrenaezi ,
8s »vnsvn , auf den Häsen 23 .

^Vollvll 8iv LN köllAston
nood sintzQ -Vmxujx « ck««

« ««I»
orbitts Luktrax mögliodst
bslä .

Süß , WWelrMützLü , (LÄMM . Br . lL
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